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Liebe Kallerinnen und Kaller,

Foto: Kloster SteinfeldFoto: Kloster SteinfeldFoto: Kloster SteinfeldFoto: Kloster SteinfeldFoto: Kloster Steinfeld

erneut liegt ein schwieriges Jahr
hinter uns. Ein Jahr, in dem
wiederum sicher Geglaubtes ins
Wanken geriet.
Während wir hier in Kall noch mit
dem Wiederaufbau nach der Flut-
katastrophe beschäftigt waren,
nahm in unmittelbarer Nähe hier
in Europa eine weitere Katastro-
phe ihren Lauf. Der russische An-
griffskrieg auf die Ukraine und
seine Folgen haben uns einmal
mehr vor Augen geführt, wie fragil
unsere Welt ist.
Auch die finanziellen Auswirkun-
gen insbesondere der Energiekri-
se haben Einfluss auf unser Le-
ben, für Menschen und Familien
mit geringeren Einkommen brin-
gen sie große Herausforderungen
und Einschränkungen mit sich.

Gleichzeitig erinnert auch diese
Katastrophe uns daran, was wirk-
lich zählt im Leben. Zusammen-
halt, Frieden, Sicherheit - inner-
halb der Familie, in der Gesell-
schaft und auch im Rahmen der
Weltengemeinschaft - gehören
neben der Gesundheit zu den
grundlegendsten Werten.
Mich persönlich macht die momen-
tane Situation in der Welt auch de-
mütig und vor allem sehr dankbar.
Dankbar dafür, in relativer Sicher-
heit zu leben. Dankbar dafür, in ei-
nem demokratisch regierten Land
zu leben. Einem Land, in dem grund-
sätzlich jeder seinen Werten und
Lebensentwürfen entsprechend le-
ben darf, ohne Angst vor Verfolgung
haben zu müssen. Dankbar dafür,
dass ich nicht in Sorge um meine

Liebsten leben muss, etwa, weil sie
in Kriegsgebieten leben oder gar
als Soldatinnen und Soldaten an
der Front kämpfen.
Ich bin sehr dankbar dafür, dass
ich mit meinen Lieben Weihnach-
ten in einem intakten, warmen zu
Hause feiern und ein gutes Essen
genießen kann.
In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen und Ihren Familien von
Herzen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest. Lassen Sie uns ge-
meinsam und - trotz allem - mit
Zuversicht in ein möglichst fried-
liches neues Jahr 2023 starten.
Möge es von Zusammenhalt, Lie-
be und Gesundheit geprägt sein.
Ihr
Hermann-Josef Esser
Bürgermeister
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Stellenausschreibung

Stellenausschreibung

Rentenberatung Spiele-App zur Mülltrennung
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ACHTUNG:ACHTUNG:ACHTUNG:ACHTUNG:ACHTUNG:
geändertes geändertes geändertes geändertes geändertes AnmeldeverfahrenAnmeldeverfahrenAnmeldeverfahrenAnmeldeverfahrenAnmeldeverfahren
für Beratungstermine der Deut-für Beratungstermine der Deut-für Beratungstermine der Deut-für Beratungstermine der Deut-für Beratungstermine der Deut-
schen Rentenversicherung Rhein-schen Rentenversicherung Rhein-schen Rentenversicherung Rhein-schen Rentenversicherung Rhein-schen Rentenversicherung Rhein-
land bei der Gemeinde Kall abland bei der Gemeinde Kall abland bei der Gemeinde Kall abland bei der Gemeinde Kall abland bei der Gemeinde Kall ab
2 0 2 32 0 2 32 0 2 32 0 2 32 0 2 3

Für eine Beratung ist unbedingtunbedingtunbedingtunbedingtunbedingt
eine vorherige eine vorherige eine vorherige eine vorherige eine vorherige TTTTTerminvereinba-erminvereinba-erminvereinba-erminvereinba-erminvereinba-
rungrungrungrungrung bei der Deutschen Renten-Deutschen Renten-Deutschen Renten-Deutschen Renten-Deutschen Renten-
versicherung Rheinlandversicherung Rheinlandversicherung Rheinlandversicherung Rheinlandversicherung Rheinland unter der
Telefonnummer 02421/ 482-0102421/ 482-0102421/ 482-0102421/ 482-0102421/ 482-01
erforderlich.

Ein Kind spielt mit seinem Vater das #wirfuerbio Sortierspiel auf demEin Kind spielt mit seinem Vater das #wirfuerbio Sortierspiel auf demEin Kind spielt mit seinem Vater das #wirfuerbio Sortierspiel auf demEin Kind spielt mit seinem Vater das #wirfuerbio Sortierspiel auf demEin Kind spielt mit seinem Vater das #wirfuerbio Sortierspiel auf dem
iPad. Grafik: #wirfuerbioiPad. Grafik: #wirfuerbioiPad. Grafik: #wirfuerbioiPad. Grafik: #wirfuerbioiPad. Grafik: #wirfuerbio

#wirfuerbio Sortierspiel:#wirfuerbio Sortierspiel:#wirfuerbio Sortierspiel:#wirfuerbio Sortierspiel:#wirfuerbio Sortierspiel:     Abfall-Abfall-Abfall-Abfall-Abfall-
wirtschaft des Kreises Euskirchenwirtschaft des Kreises Euskirchenwirtschaft des Kreises Euskirchenwirtschaft des Kreises Euskirchenwirtschaft des Kreises Euskirchen
veröffentlicht Spiele-App zurveröffentlicht Spiele-App zurveröffentlicht Spiele-App zurveröffentlicht Spiele-App zurveröffentlicht Spiele-App zur
Mülltrennung für Smartphone undMülltrennung für Smartphone undMülltrennung für Smartphone undMülltrennung für Smartphone undMülltrennung für Smartphone und
TTTTTabletabletabletabletablet
Seit über 4 Jahren ist der Kreis
Euskirchen Teil der Umweltkam-
pagne #wirfuerbio. Gemeinsam mit
mehr als 80 öffentlich-rechtlichen
Betrieben kämpft die Abfallwirt-
schaft des Kreises für sauberen
Bioabfall und gegen Störstoffe in
der Biotonne. Nach Infoständen
und Medienarbeit für Erwachsene
zielt die Aufklärungsarbeit der Ab-
fallberatung auch auf die Kleins-
ten unserer Gesellschaft ab.
Aus Abfall kann jede Menge Neues
entstehen, wenn der Abfall richtig
getrennt wird. Aus Bioabfall wird
Kompost, aus Altpapier wird um-
weltschonendes Recyclingpapier
und auch bei Kunststoff gibt es
Fortschritte in der Verwertung.
Karen Beuke, Abfallberaterin, er-
läutert: „Abfallwirtschaft und Kli-
maschutz hängen eng zusammen.
Mülltrennung ist ein wichtiger
Schlüssel zum Klimaschutz. Damit
das Recycling von Stoffen und Ab-
fall funktioniert, brauchen wir die
Hilfe aller. Das bedeutet, es be-
ginnt schon bei den Kindern. Des-
halb haben wir mit unserem Ver-
ein wirfuerbio e.V. gemeinschaft-
lich eine Spiele App realisiert“.
Im #wirfuerbio Sortierspiel dreht
sich alles um Mülltrennung. Ein
leerer Joghurtbecher, die alte Zei-
tung, Eierschale? Was gehört in
welche Tonne? Die Spieler*innen
sortieren die Abfallstücke in die
richtige Tonne. Hilfe erhalten sie
dabei von Waschbär Leo, der zahl-
reiche Tipps gibt und interessan-
te Zusatzinformationen übermit-
telt. Sind die Tonnen voll, kommt

wie im wahren Leben die Müllab-
fuhr ins Spiel. Die Spieler*innen
steuern das Müllfahrzeug und
sammeln den Inhalt der vollen
Behälter ein. Dabei müssen sie
auf das ein oder andere Hindernis
achten.
Die Spiele App ist für Kinder ab
4 Jahren geeignet und ist dank
der verschiedenen Schwierigkeits-
stufen auch für Erwachsene span-
nend. Die App ist sicher in der
Nutzung und verbirgt keine In-
App-Käufe, wie viele andere Spie-
le-Apps auf dem Markt. Das #wir-
fuerbio Sortierspiel ist die erste
App der deutschlandweiten Um-
weltkampagne #wirfuerbio. Sie ist
kostenlos und für alle Geräte ver-
fügbar und macht Mülltrennung
spielerisch erlebbar.
Entwickelt wurde die Spiele App
Das #wirfuerbio Sortierspiel von
der Agentur schweitzer media aus
Kiel. Alle Abfallstücke sind von
Hand gemacht. Entstanden ist eine
liebevolle App, um das Leben un-
serer Kleinsten zu bereichern. „Es
ist klasse, dass wir gemeinsam
mit wirfuerbio e.V. solche Projek-
te realisieren können“, freut sich
Abfallberaterin Beuke.
Jetzt Das #wirfuerbio Sortierspiel
kostenlos herunterladen und
Mülltrennung spielerisch erleben
unter https://www.wirfuerbio.de/
sortierspiel
Alle Informationen zur deutsch-
landweiten Kampagne und zum
Verein wirfuerbio e.V. unter
www.wirfuerbio.de
facebook.com/wirfuerbio.de |
instagram.com/wirfuerbio.de
Weitere kostenlose Bildungsan-
gebote zur Mülltrennung ist un-
ter: „Umweltbildung“ unter: www.
kreis-euskirchen.de zu finden.
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Und plötzlich ist der Krieg ganz nah

Integrationsbeauftragter Paul Neufeld (h., v.r.) mit Karoline July vomIntegrationsbeauftragter Paul Neufeld (h., v.r.) mit Karoline July vomIntegrationsbeauftragter Paul Neufeld (h., v.r.) mit Karoline July vomIntegrationsbeauftragter Paul Neufeld (h., v.r.) mit Karoline July vomIntegrationsbeauftragter Paul Neufeld (h., v.r.) mit Karoline July vom
DRK-Team Migration/Integration und Jasmin Heibel vom TanzstudioDRK-Team Migration/Integration und Jasmin Heibel vom TanzstudioDRK-Team Migration/Integration und Jasmin Heibel vom TanzstudioDRK-Team Migration/Integration und Jasmin Heibel vom TanzstudioDRK-Team Migration/Integration und Jasmin Heibel vom Tanzstudio
„Sisters“, die ein Tanzprojekt vorstellten. Foto: Gemeinde Kall„Sisters“, die ein Tanzprojekt vorstellten. Foto: Gemeinde Kall„Sisters“, die ein Tanzprojekt vorstellten. Foto: Gemeinde Kall„Sisters“, die ein Tanzprojekt vorstellten. Foto: Gemeinde Kall„Sisters“, die ein Tanzprojekt vorstellten. Foto: Gemeinde Kall

Das Begegnungscafé der Kaller Flüchtlingshilfe findet nun wieder jeden dritten Donnerstag im Monat statt.Das Begegnungscafé der Kaller Flüchtlingshilfe findet nun wieder jeden dritten Donnerstag im Monat statt.Das Begegnungscafé der Kaller Flüchtlingshilfe findet nun wieder jeden dritten Donnerstag im Monat statt.Das Begegnungscafé der Kaller Flüchtlingshilfe findet nun wieder jeden dritten Donnerstag im Monat statt.Das Begegnungscafé der Kaller Flüchtlingshilfe findet nun wieder jeden dritten Donnerstag im Monat statt.
Foto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

Mit Beginn des russischen Mit Beginn des russischen Mit Beginn des russischen Mit Beginn des russischen Mit Beginn des russischen An-An-An-An-An-
griffskrieges kommen zahlreichegriffskrieges kommen zahlreichegriffskrieges kommen zahlreichegriffskrieges kommen zahlreichegriffskrieges kommen zahlreiche
Schutzsuchende aus der UkraineSchutzsuchende aus der UkraineSchutzsuchende aus der UkraineSchutzsuchende aus der UkraineSchutzsuchende aus der Ukraine
auch nach Kall - Begegnungscaféauch nach Kall - Begegnungscaféauch nach Kall - Begegnungscaféauch nach Kall - Begegnungscaféauch nach Kall - Begegnungscafé
für alle „alten“ wie neuen Kallerfür alle „alten“ wie neuen Kallerfür alle „alten“ wie neuen Kallerfür alle „alten“ wie neuen Kallerfür alle „alten“ wie neuen Kaller
Bürger in der Gaststätte Gier -Bürger in der Gaststätte Gier -Bürger in der Gaststätte Gier -Bürger in der Gaststätte Gier -Bürger in der Gaststätte Gier -
NetzwerkarbeitNetzwerkarbeitNetzwerkarbeitNetzwerkarbeitNetzwerkarbeit
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Die meisten Gäste beim
Kaller Begegnungscafé der Flücht-
lingshilfe - seien es Schutzsuchen-
de, Kaller Bürger, Netzwerker/
Innen oder Mitarbeiter/Innen der
Verwaltung - kennen sich bereits
und freuen sich über das Wieder-
sehen im Saal der Gaststätte Gier.
Auf Initiative von Bürgermeister
Hermann-Josef Esser hin und dank
der Unterstützung des Vereins
zum Erhalt der Gaststätte Gier
konnte der Integrationsbeauftrag-
te Paul Neufeld den beliebten
Treffpunkt bereits im Juli 2022
gemeinsam mit den Ehrenamtli-
chen der Flüchtlingshilfe Kall
wiederaufleben lassen. „Wir sind
sehr dankbar, dass wir uns hier
im Saal Gier treffen können so-
lange sich das Haus der Begeg-
nung noch im Wiederaufbau be-
findet“, sagt der Bürgermeister.
Auch Integrations-Netzwerker/
Innen wie Roland Kuhlen vom Ko-
Biz des Kreises Euskirchen, Nor-
bert Weber vom Jugendmigrati-
onsdienst und Karoline July vom
DRK-Team Migration/Integration
nehmen die Begegnungen und den
Austausch im Café gerne dort
wieder auf, wo er flutbedingt un-
terbrochen worden war. Ähnlich
geht es Stammgästen aus Syrien
und anderen Nationen, die vor der
Flut regelmäßig zum monatlichen
Treffen gekommen waren.
Neu dabei sind seit einigen Mo-
naten auch zwei junge Ukraine-
rinnen, die mit ihren Kindern vor

dem russischen Angriffskrieg aus
der Ukraine geflogen sind. „Mein
Mann ist im Krieg.“, berichtet eine
von ihnen. Sie selbst sei mit ih-
rem fünfjährigen Sohn aus Kiew
zunächst mit dem Zug, dann zu
Fuß über die polnische Grenze und
schließlich mit freiwilligen Helfern
nach Berlin geflohen. Von dort aus
kam sie mit Freunden nach Blan-
kenheim und lebt mittlerweile in
Kall. Auf die Frage, ob sie mit ih-
rem Mann in Kontakt stehe, und
ob es ihm gut gehe, antwortet
sie: „Jetzt ja...“, und setzt an zu
erklären.
Doch unvermittelt bricht sie ab
und nimmt ihr Telefon zur Hand,
eine Nachricht ist eingegangen.
Und plötzlich ist er da, der Krieg,
ganz nah, mitten in Kall im Saal
Gier. „Das ist mein Mann“, sagt
die junge Mutter, ihr Gesicht sieht
angespannt aus. Sie liest eine
Nachricht, antwortet. Schließlich

legt sie ihr Handy beiseite,
allerdings direkt vor sich in Sicht-
weite. „Er ist im Donbass und je-
den Tag in Lebensgefahr“, sagt
sie. Lange Zeit habe sie gar kei-
nen Kontakt gehabt, kein Lebens-
zeichen erhalten, weil ihr Mann
sich in einem Spezialeinsatz be-
funden habe. Dann klingelt das
Telefon. Wieder ist die Anspan-
nung im Gesicht der Ukrainerin
zu erkennen, die in Kiew als Mu-
siklehrerin und zuletzt in einer
Bank gearbeitet hatte. „Meine
Mutter - die Situation ist sehr
schlimm“, berichtet sie nach dem
Telefonat, „die ganze Zeit fallen
Bomben und sie ist im Keller.“
Es ist offensichtlich und kaum vor-
stellbar, unter welch großer An-
spannung die nach Kall geflüch-

teten Menschen stehen. Gleich-
zeitig, betonen sie, sei ihnen die
Gemeinschaft sehr wichtig und sie
seien dankbar für die Unterstüt-
zung, die sie in Kall erführen.
Das Begegnungscafé findet jeden
dritten Donnerstag im Monat statt
von 16 bis 18 Uhr im Saal der
Gaststätte Gier. Der nächste Ter-
min ist Donnerstag, der 15. De-
zember. Alle Interessierten sind
herzlich willkommen.
Aktuell leben in Kall 276 Menschen
mit Fluchthintergrund, sie kommen
aus 23 verschiedenen Ländern. Die
meisten von ihnen stammen aus
Syrien (76) und der Ukraine (75).
Ansprechpartner für Migration und
Integration ist Paul Neufeld, Inte-
grationsbeauftragter der Gemein-
de Kall, Tel. 02441-888-10.
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Dynamische Fahrgastinformation (DFI)
Neue Anzeigetafeln für den ÖPNV im Kreis Euskirchen

DFI Anzeige im Gewand der Mo-DFI Anzeige im Gewand der Mo-DFI Anzeige im Gewand der Mo-DFI Anzeige im Gewand der Mo-DFI Anzeige im Gewand der Mo-
bilstation am Bahnhof Kallbilstation am Bahnhof Kallbilstation am Bahnhof Kallbilstation am Bahnhof Kallbilstation am Bahnhof Kall

v.l.n.r.: Markus Auel, Dr. Marcel Frank, Achim Blindert, Dr. Norbert Reinkober. Foto: RVKv.l.n.r.: Markus Auel, Dr. Marcel Frank, Achim Blindert, Dr. Norbert Reinkober. Foto: RVKv.l.n.r.: Markus Auel, Dr. Marcel Frank, Achim Blindert, Dr. Norbert Reinkober. Foto: RVKv.l.n.r.: Markus Auel, Dr. Marcel Frank, Achim Blindert, Dr. Norbert Reinkober. Foto: RVKv.l.n.r.: Markus Auel, Dr. Marcel Frank, Achim Blindert, Dr. Norbert Reinkober. Foto: RVK

Dynamische FahrgastinformationDynamische FahrgastinformationDynamische FahrgastinformationDynamische FahrgastinformationDynamische Fahrgastinformation
(DFI) stärkt den ÖPNV im Kreis(DFI) stärkt den ÖPNV im Kreis(DFI) stärkt den ÖPNV im Kreis(DFI) stärkt den ÖPNV im Kreis(DFI) stärkt den ÖPNV im Kreis
Euskirchen. Fahrgäste erhalten anEuskirchen. Fahrgäste erhalten anEuskirchen. Fahrgäste erhalten anEuskirchen. Fahrgäste erhalten anEuskirchen. Fahrgäste erhalten an
Haltestellen aktuellste und barri-Haltestellen aktuellste und barri-Haltestellen aktuellste und barri-Haltestellen aktuellste und barri-Haltestellen aktuellste und barri-
erefreie Informationen.erefreie Informationen.erefreie Informationen.erefreie Informationen.erefreie Informationen.
• Insgesamt 36 Anlagen wurden

für den Kreis Euskirchen an
Haltestellen durch die Regio-
nalverkehr Köln GmbH (RVK)
installiert

• Der Nahverkehr Rheinland
(NVR) fördert das Projekt zu
90 Prozent

Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen.Kreis Euskirchen. Gute Mobilität
ist heute selbstverständlich ver-
knüpft mit der Erwartung an ak-
tuelle, transparente und barrie-
refreie Informationen. An stark fre-
quentierten Haltestellen leisten
dies sogenannte Anzeiger mit dy-
namischer Fahrgastinformation
(DFI), die über die nächsten Ab-
fahrtzeiten der am Standort ver-
kehrenden Linien informieren.
Im Kreis Euskirchen startete das
Projekt mit dem Aufbau digitaler
Fahrplananzeiger im Format von
Haltestellenmasten mit zwei- oder
vierzeiligen Displays.
Jetzt wird das Förderprojekt mit
der Errichtung von Übersichtsan-
zeigern mit dynamischer Fahr-
gastinformation im Design der
NRW-Mobilstationen finalisiert.
In Kall wurde das Gesamtprojekt
heute mit Fertigstellung der ers-
ten Anlage vorgestellt und einge-
weiht. Acht Übersichtsanzeiger,
die sich im auffälligen Gewand
einer Mobilstation zeigen, wer-
den neben Kall auch in Blanken-
heim, Mechernich, Schleiden,

der jeweiligen Mobilstation, die
zudem einen Lageplan anzeigt
und über ein Display verfügt, wel-
ches mit ÖPNV-Informationen
oder nicht kommerzieller Wer-
bung bespielt wird. Die Anlagen
befinden sich immer an wichti-
gen Knotenpunkten.
Realisiert wurde das Projekt durch
die Kooperation vom Nahverkehr
Rheinland (NVR) als Fördergeber,
dem Kreis Euskirchen als Aufga-
benträger und der RVK als Förde-
rempfängerin und Koordinatorin
der Planung und Umsetzung. Das
Projekt wird vom NVR bis zu 90
Prozent gefördert und das Volu-
men beträgt im Kreis Euskirchen
knapp 335.000 Euro.
Die ersten DFI im Format von Hal-
testellenmasten wurden im Kreis
seit Mai 2022 errichtet. Sie fin-
den sich an den Standorten Bad
Münstereifel, Blankenheim, Hel-
lenthal, Nettersheim, Mecher-
nich, Schleiden und Zülpich. Die
28 Haltestellenmasten weisen im
Bereich des Haltestellenschildes
digitale Fahrplananzeigen auf.
Diese verfügen über zwei- oder
vierzeilige Displays. Die Anlagen
werden durch eine Batterie be-
trieben und verfügen zusätzlich
über ein Solarpanel. Die Haltbar-
keit der Batterien wird mit ei-
nem Zeitraum von mindestens
acht Jahren angegeben. Die neu-
en Haltestellenschilder kommen

an stark frequentierten Halte-
stellen zum Einsatz.
Exkurs MobilstationenExkurs MobilstationenExkurs MobilstationenExkurs MobilstationenExkurs Mobilstationen
Mobilstationen finden sich an zen-
tralen ÖPNV-Knotenpunkten und
verknüpfen je nach Standort z. B.
Bus, Bahn und Bike-Sharing. Ziel
ist ein Mobilitätsmix, der den
Umstieg auf mehr umweltfreund-
liche Mobilität vereinfacht und
multimodales Verhalten fördert.
In NRW erscheinen sie im Design
von mobil.nrw, welches eine Ge-
meinschaftskampagne des NRW-
Verkehrsministeriums (inzwischen
Ministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen), der Ver-
kehrsunternehmen, Zweckverbän-
de, Verkehrsverbünde und -ge-
meinschaften in Nordrhein-West-
falen ist.
Stimmen zur Einweihung des Ge-Stimmen zur Einweihung des Ge-Stimmen zur Einweihung des Ge-Stimmen zur Einweihung des Ge-Stimmen zur Einweihung des Ge-
samtprojektes:samtprojektes:samtprojektes:samtprojektes:samtprojektes:
Dr. Norbert Reinkober, Geschäfts-
führer des NVR: „Die DFI-Anzei-
ger stehen vorrangig an Verknüp-
fungspunkten des Öffentlichen
Personennahverkehrs (ÖPNV), die
sich in die Strategie des NVR zum
Ausbau eines flächendeckenden
Netzes von Mobilstationen einfü-
gen, aber auch an anderen wich-
tigen Haltestellen. Um den ÖPNV
noch attraktiver zu machen,
braucht es neben einem guten
Angebot auch aktuelle und gut
aufbereitete Information über die

Weilerswist und
Zülpich an Bahn-
höfen bzw. Bus-
bahnhöfen errich-
tet. Dank der über-
mittelten GPS-
Daten aus den
Bussen können
die Anlagen auch
Fahrp lanabwei-
chungen und Be-
tr iebsstörungen
verarbeiten. Alle
Anlagen bieten
zusätzlich zu den
Displays eine Vor-
lesefunktion über
einen „Push to
ta lk“- Infoknopf
und sind somit
barrierefrei.
Die Übersichtsan-
zeiger sind mit di-
gitalen, hochfor-
matigen 46-Zoll-
Monitoren Teil

nächsten Verbindungen. Dafür
stehen die modernen DFI-Anzei-
ger an 23 Haltestellen im Kreis
Euskirchen.“
Achim Blindert als allgemeiner
Vertreter des Landrats: „Um den
ÖPNV im Kreis Euskirchen attrak-
tiver zu gestalten, muss der Fahr-
gast auch an der Haltestelle, die
Möglichkeit für einen digitalen
Informationsfluss haben. Mit den
ersten DFI-Anzeigern im Kreis
Euskirchen leisten wir hiermit ei-
nen weiteren Schritt um den
ÖPNV zu modernisieren.“
RVK-Geschäftsführer Dr. Marcel
Frank: „Digitalisierung bietet ge-
rade dem ländlicher geprägten
Raum starke Instrumente. Das
haben auch die digitalen Ersatz-
haltestellen gezeigt, die im ver-
gangenen Jahr an den Start gin-
gen. Neben Haltestellen- und Li-
niennetz sowie Taktung ist die
transparente, schnelle und barri-
erefreie Fahrgastinformation ein
wesentliches Qualitätsmerkmal
des ÖPNV.“
Allgemeiner Vertreter des Bürger-
meisters Kall, Markus Auel: „Die
digitalen Infotafeln bedeuten
insbesondere auch im Hinblick auf
die Barrierefreiheit eine Aufwer-
tung des Kaller Bahnhofs, der ja
für viele Gäste auch das Tor zum
Nationalpark und anderen touris-
tischen Attraktionen in der Nord-
eifel ist.“
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Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Bibliothek schließt
zwischen den Feiertagen

Lageplanung nachts um 2 Uhr

Die Kaller Bibliothek ist bisDie Kaller Bibliothek ist bisDie Kaller Bibliothek ist bisDie Kaller Bibliothek ist bisDie Kaller Bibliothek ist bis
23. Dezember 2022 und wieder ab23. Dezember 2022 und wieder ab23. Dezember 2022 und wieder ab23. Dezember 2022 und wieder ab23. Dezember 2022 und wieder ab
2. Januar 2023 regulär geöffnet.2. Januar 2023 regulär geöffnet.2. Januar 2023 regulär geöffnet.2. Januar 2023 regulär geöffnet.2. Januar 2023 regulär geöffnet.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Die Kaller Bibliothek ist „zwi-
schen den Jahren“ von Dienstag,
27. Dezember 2022, bis ein-
schließlich Sonntag, 1. Januar
2023 geschlossen. Ab Montag, 2.
Januar 2023, ist die Bibliothek

wieder zu den regulären Zeiten
geöffnet.
Die Mitarbeiter/innen der Biblio-
thek laden alle Lesebegeisterten
herzlich dazu ein, sich bis ein-
schließlich Freitag, 23. Dezember

2022 mit reichlich Lesestoff für
die Feiertage einzudecken.

Für einen funktionierenden Win-Für einen funktionierenden Win-Für einen funktionierenden Win-Für einen funktionierenden Win-Für einen funktionierenden Win-
terdienst werden Anlieger gebe-terdienst werden Anlieger gebe-terdienst werden Anlieger gebe-terdienst werden Anlieger gebe-terdienst werden Anlieger gebe-
ten, ihre Fahrzeuge außerhalb desten, ihre Fahrzeuge außerhalb desten, ihre Fahrzeuge außerhalb desten, ihre Fahrzeuge außerhalb desten, ihre Fahrzeuge außerhalb des
Räumbereichs zu parken. Foto:Räumbereichs zu parken. Foto:Räumbereichs zu parken. Foto:Räumbereichs zu parken. Foto:Räumbereichs zu parken. Foto:
Alice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde Kall

Gut gefüllt sind die Salzlager des Bauhofs. Hier sind Bauhofleiter André Kaudel (v.l.) mit Christina Woelk undGut gefüllt sind die Salzlager des Bauhofs. Hier sind Bauhofleiter André Kaudel (v.l.) mit Christina Woelk undGut gefüllt sind die Salzlager des Bauhofs. Hier sind Bauhofleiter André Kaudel (v.l.) mit Christina Woelk undGut gefüllt sind die Salzlager des Bauhofs. Hier sind Bauhofleiter André Kaudel (v.l.) mit Christina Woelk undGut gefüllt sind die Salzlager des Bauhofs. Hier sind Bauhofleiter André Kaudel (v.l.) mit Christina Woelk und
Klaus Heup in der Halle, in der das Schüttgut gelagert wird. Foto: Gempfer/Gemeinde KallKlaus Heup in der Halle, in der das Schüttgut gelagert wird. Foto: Gempfer/Gemeinde KallKlaus Heup in der Halle, in der das Schüttgut gelagert wird. Foto: Gempfer/Gemeinde KallKlaus Heup in der Halle, in der das Schüttgut gelagert wird. Foto: Gempfer/Gemeinde KallKlaus Heup in der Halle, in der das Schüttgut gelagert wird. Foto: Gempfer/Gemeinde Kall

Winterdienst ist in vollem BetriebWinterdienst ist in vollem BetriebWinterdienst ist in vollem BetriebWinterdienst ist in vollem BetriebWinterdienst ist in vollem Betrieb
- Einsätze werden punktgenau- Einsätze werden punktgenau- Einsätze werden punktgenau- Einsätze werden punktgenau- Einsätze werden punktgenau
gesteuert - Mitarbeiter fährtgesteuert - Mitarbeiter fährtgesteuert - Mitarbeiter fährtgesteuert - Mitarbeiter fährtgesteuert - Mitarbeiter fährt
nachts neuralgische Punkte abnachts neuralgische Punkte abnachts neuralgische Punkte abnachts neuralgische Punkte abnachts neuralgische Punkte ab
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Wenn morgens früh der
Schneepflug vor der eigenen Haus-
türe vorbeirollt und die Straßen
räumt, wurde das bereits Stun-
den zuvor geplant. Um die Einsät-
ze der Räummannschaft tagesak-
tuell und punktgenau planen zu
können, fährt jeweils ein Bauhof-
mitarbeiter nachts um zwei Uhr
vereinbarte Punkte im gesamten
Gemeindegebiet ab und verschafft
sich so ein Bild von der Situation
vor Ort. „Manchmal wird in den
Höhenlagen kräftig geräumt, wäh-
rend wir in den nördlichen Ort-
schaften nur streuen müssen“,
berichtet Bauhofleiter André Kau-
del von der Bandbreite des Win-
terdienstes im Gemeindegebiet.
Bis zu 250 Tonnen Streugut benö-
tigt der kommunale Bauhof für
eine Saison. Um die möglichst
kostengünstig einkaufen zu kön-
nen, hatte Kaudel das Salz für
den Winter 2022/23 bereits als
Frühbucher im Juli 2022 bestellt.
Im Einsatz sind dabei vier große
und zwei kleine Räumfahrzeuge,
die vom Bauhof selbst bedient
werden, eines davon wird jeweils
extra für den Winterdienst ange-
mietet. Nötig geworden war dies,
als im vergangenen Jahr zwei ex-
terne Dienstleister die Verträge
gekündigt hatten. Das bedeutet
also, dass der Bauhof selbst
mittlerweile deutlich mehr in den
Winterdienst eingebunden ist als
zuvor. Als Fußtruppe sind zudem
zwei Bauhof-Kolonnen unterwegs
um per Hand zu räumen und zu
streuen. Insgesamt sind mit Ein-
satzbeginn, also in der Regel ab 3
Uhr nachts, zwölf Gemeindebe-
schäftigte im Einsatz.
So ist der Winterdienst in Kall
also auch in dieser Kälteperiode

gesichert. Damit alles reibungs-
los abläuft, appelliert der Bau-
hofleiter an alle Anlieger: „Bitte
parken Sie ihre Pkw so, dass die
Räumfahrzeuge ungehindert pas-
sieren können und somit auch
die Verkehrssicherheit gewähr-
leistet ist.“ Um Verständnis bit-
tet Bauhofleiter Kaudel dafür,
dass es trotz aller Umsicht der
Bauhofbeschäftigten unumgäng-
lich ist, den Schnee beim Räu-
men entlang von Einfahrten zu
schieben: „Das lässt sich leider
nicht immer vermeiden, da bit-
ten wir um Nachsicht.“
Auch liege es in der Natur der
Sache, dass bei Schneefall nicht
jede Nebenstraße unmittelbar
zur gleichen Zeit geräumt wer-
den kann: „Wir können nicht
überall zugleich sein.“ So könne
es etwa vorkommen, dass man-
che Nebenstraßen zeitverzögert
geräumt werden. „Oberste Prio-

rität haben Gefällestrecken und
Busrouten“, so der Bauhofleiter.
In der Rückschau können die Ex-
perten festhalten: Es gibt längst
nicht mehr so viel Schnee wie frü-
her. Kaudel: „Es gab Zeiten, da
haben wir für eine Wintersaison
bis zu 650 Tonnen Streugut ver-
braucht, heute sind es rund 250
Tonnen. Die Witterungslage ver-
ändert sich.“
Und nicht nur die, wie er mit Be-
dauern feststellt: Schon bei einer
Schneedecke von fünf Zentime-
tern häuften sich heute die Be-
schwerden - und nicht selten auch
die Beleidigungen: „Früher fielen
schon im Dezember 50 Zentime-
ter Schnee, und die Menschen
wussten damit umzugehen. Heu-
te hingegen ziehen einige Men-
schen erst bei Schneefall ihre Win-
terreifen auf.“ André Kaudel bit-
tet um Achtsamkeit: „Fahren Sie
entsprechend der Witterungslage

und mit dem Wissen, dass bei
Schneefall nicht schon um 7 Uhr
überall geräumt sein kann.“
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

Von Europa in den Himalaya

Von seinen Touren in Europa und Asien berichtet Extrem-MountainbikerVon seinen Touren in Europa und Asien berichtet Extrem-MountainbikerVon seinen Touren in Europa und Asien berichtet Extrem-MountainbikerVon seinen Touren in Europa und Asien berichtet Extrem-MountainbikerVon seinen Touren in Europa und Asien berichtet Extrem-Mountainbiker
Sascha Beselt am 13. Januar 2023 in Steinfelder Hermann-Josef-Kolleg.Sascha Beselt am 13. Januar 2023 in Steinfelder Hermann-Josef-Kolleg.Sascha Beselt am 13. Januar 2023 in Steinfelder Hermann-Josef-Kolleg.Sascha Beselt am 13. Januar 2023 in Steinfelder Hermann-Josef-Kolleg.Sascha Beselt am 13. Januar 2023 in Steinfelder Hermann-Josef-Kolleg.
Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat

Vortrag des Extrem-Mountain-Vortrag des Extrem-Mountain-Vortrag des Extrem-Mountain-Vortrag des Extrem-Mountain-Vortrag des Extrem-Mountain-
bikers Sascha Beselt am Freitag,bikers Sascha Beselt am Freitag,bikers Sascha Beselt am Freitag,bikers Sascha Beselt am Freitag,bikers Sascha Beselt am Freitag,
13. Januar 2023, im Steinfelder13. Januar 2023, im Steinfelder13. Januar 2023, im Steinfelder13. Januar 2023, im Steinfelder13. Januar 2023, im Steinfelder
Hermann-Josef-KollegHermann-Josef-KollegHermann-Josef-KollegHermann-Josef-KollegHermann-Josef-Kolleg
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Über seine Touren von Euro-
pa bis hin zum Himalaya-Gebirge
berichtet der Extrem-Mountain-
biker Sascha Beselt auf Einladung
der Sektion Eifel des Deutschen
Alpenvereins (DAV) am Freitag, 13.
Januar 2023, ab 19.30 Uhr im Her-
mann-Josef Kolleg in Steinfeld.
Allein mit dem Mountainbike auf
fünf- bis sechseinhalbtausend
Metern Höhe im Himalaya, auf
1.100 Kilometern durch das glü-
hende Andalusien, über steile
Schneefelder in den Pyrenäen oder
im nassen Hochland Norwegens -
Projekte dieser Art müssen nicht
nur sehr gut vorbereitet sein, sie
verlangen auch eine gehörige Por-
tion Idealismus und Risikobereit-
schaft. Sascha Beselt führt uns
durch europäische Gebirge wie die
Karpaten, Abruzzen, Pyrenäen und

Alpen und streift dabei auch Land-
striche in Spanien und Wales. Bild-
gewaltig nimmt er die Zuschauer
mit bis hin zum Himalaya - Moun-
tainbiken mal anders...
Der Vortrag ist angereichert mit
zahlreichen Fotos und Videos, an-
schließend besteht die Möglich-
keit zum Austausch. Dabei refe-
riert Sascha Beselt auch zu The-
men wie Ausrüstung, Vorberei-
tung, Routengestaltung und dem
Umgang mit Grenzsituationen.
Sascha Beselt erreichte in Nepal
mit seinem Mountainbike Höhen
von über 6.000 Metern.
Mit dem Gipfel des „Mera Peak“
in Nepal gelang ihm die erste
„Bike+Hike“-Tour auf einen
6.000er im Himalaya!
Die Vermarktung erfolgt über Ti-
cket-regional. Eintrittskarten kos-
ten für DAV-Mitglieder 8 Euro, für
Nichtmitglieder 10 Euro und für
Kinder 6 Euro. Die Ticketbestel-
lung ist möglich online, telefo-

nisch, direkt bei den Vorverkaufs-
stellen und an der Abendkasse.
Hotline: 0651-9790777.
Internet: www.ticket-regional.de
unter dem Stichwort DAV. Mit der

Versandart „Online“ entfallen die
Versandgebühren.
Der direkte Link lautet:
https://www.ticket-regional.de/
events_info.php?eventID=193374
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Kinderwünsche am Weihnachtsbaum

Das Rewe-Center, die Hilfsgruppe Eifel und die Kita St. Nikolaus hoffenDas Rewe-Center, die Hilfsgruppe Eifel und die Kita St. Nikolaus hoffenDas Rewe-Center, die Hilfsgruppe Eifel und die Kita St. Nikolaus hoffenDas Rewe-Center, die Hilfsgruppe Eifel und die Kita St. Nikolaus hoffenDas Rewe-Center, die Hilfsgruppe Eifel und die Kita St. Nikolaus hoffen
jetzt, dass die Kunden viele Wünsche der bedürftigen Kinder erfüllen.jetzt, dass die Kunden viele Wünsche der bedürftigen Kinder erfüllen.jetzt, dass die Kunden viele Wünsche der bedürftigen Kinder erfüllen.jetzt, dass die Kunden viele Wünsche der bedürftigen Kinder erfüllen.jetzt, dass die Kunden viele Wünsche der bedürftigen Kinder erfüllen.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Paul Schneider (v.r.), Heidi Zander und Anna Pauly halfen den KindernPaul Schneider (v.r.), Heidi Zander und Anna Pauly halfen den KindernPaul Schneider (v.r.), Heidi Zander und Anna Pauly halfen den KindernPaul Schneider (v.r.), Heidi Zander und Anna Pauly halfen den KindernPaul Schneider (v.r.), Heidi Zander und Anna Pauly halfen den Kindern
beim Aufhängen der Zettel mit den Kinderwünschen. Foto: Reiner Züllbeim Aufhängen der Zettel mit den Kinderwünschen. Foto: Reiner Züllbeim Aufhängen der Zettel mit den Kinderwünschen. Foto: Reiner Züllbeim Aufhängen der Zettel mit den Kinderwünschen. Foto: Reiner Züllbeim Aufhängen der Zettel mit den Kinderwünschen. Foto: Reiner Züll

Wünsche von bedürftigen KindernWünsche von bedürftigen KindernWünsche von bedürftigen KindernWünsche von bedürftigen KindernWünsche von bedürftigen Kindern
an den Zweigen - an den Zweigen - an den Zweigen - an den Zweigen - an den Zweigen - Aktion der Hilfs-Aktion der Hilfs-Aktion der Hilfs-Aktion der Hilfs-Aktion der Hilfs-
gruppe Eifel und Rewe-Centergruppe Eifel und Rewe-Centergruppe Eifel und Rewe-Centergruppe Eifel und Rewe-Centergruppe Eifel und Rewe-Center-----
Geschäftsführerin Geschäftsführerin Geschäftsführerin Geschäftsführerin Geschäftsführerin Anna PAnna PAnna PAnna PAnna Pauly -auly -auly -auly -auly -
Unterstützung von der integrati-Unterstützung von der integrati-Unterstützung von der integrati-Unterstützung von der integrati-Unterstützung von der integrati-
ven Kita „St. Nikolaus“ - „Keinven Kita „St. Nikolaus“ - „Keinven Kita „St. Nikolaus“ - „Keinven Kita „St. Nikolaus“ - „Keinven Kita „St. Nikolaus“ - „Kein
Kind wird ausgehen“Kind wird ausgehen“Kind wird ausgehen“Kind wird ausgehen“Kind wird ausgehen“
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Im Rewe-Center Pauly in
Kall steht nun ein Charity-Weih-
nachtsbaum. An diesem Weih-
nachtsbaum wurden Zettel mit
Weihnachtswünschen von bedürf-
tigen Kindern aufgehängt, die von
der Hilfsgruppe Eifel unterstützt
werden. Der Christbaum, der im
Eingangsbereich des Marktes
steht, war zuvor von Kindern der
integrativen Caritas-Kita St. Niko-
laus, über die die Hilfsgruppe die
Patenschaft hat, mit selbst gebas-
telter Deko geschmückt worden.
Schließlich wurden dann 30 Zet-
tel mit den Kinderwünschen, die
bei der Hilfsgruppe eingegangen
waren, von den Kindern der Kita
im Weihnachtsbaum platziert.
Unterstützung hatten sie dabei
von Kita-Leiterin Heidi Zander,
Rewe-Center-Geschäftsführerin
Anna Pauly und Paul Schneider
von der Hilfsgruppe Eifel.
Die Wünsche der Vier- bis Zehn-
jährigen sind recht bescheiden:
Filzstifte wünscht sich eine Vier-
jährige, buntes Papier, Kleber und
Sticker ein achtjähriger Junge,
während ein siebenjähriges Mäd-
chen zu Weihnachten gern Tierfi-
guren geschenkt bekäme.

Kunden des Rewe-Centers kön-
nen all diese Wünsche erfüllen,
indem sie die Sachen kaufen, die
dann pünktlich zu Weihnachten
von der Hilfsgruppe an die Kinder
übergeben werden. Wie Anna Pau-
ly und Paul Schneider versicher-
ten, wird kein Kind leer ausge-
hen. „Sollten Zettel am Baum
hängen bleiben, werden wir und
die Hilfsgruppe diese Kinderwün-
sche dann erfüllen“, so Anna Pau-
ly. (Reiner Züll)



Rundblick Kall – 16. Dezember 2022 – Woche 50 – Nr. 25 – www.rundblick-kall.de8

WellnessOase
Ayurveda . Breuß . Massagen

Schenken Sie Ihren Lieben zu Weihnachten Entspannung

Geschenk-Tipp

Abholung von Geschenk-
gutscheinen nur nach 
vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung!

WellnessOase Ayurveda . Breuß . Massagen . Behandlungen

GutGut
Inge Bartsch Ayurveda Therapeutin, Reiki Grad 1 + 2 

Steggasse 9, 53894 Mechernich-Schaven • Tel. 02443-315 224
Mobil 0163-36 41 658 • www.wellness-oase-bartsch.de

Tierschutz bittet um Unterstützung
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Zu Weihnachten werben viele
caritative und gemeinnützige Insti-
tutionen verstärkt um Spenden.
Gleichzeitig suchen viele Menschen
nach transparenten und vertrauens-
würdigen Spendenmöglichkeiten.
Auch der Tierschutzverein Kall und

Umgebung e.V., der sich fast aus-
schließlich durch Spenden und Mit-
gliedsbeiträge finanziert, freut sich
über Ihre finanzielle Unterstützung.
„Denn auch wir spüren die aktuel-
len Krisen wie die Corona-Pande-
mie, den Ukraine-Krieg und die ge-

stiegene Markt- und Energiepreise
zunehmend“, berichtet der Vereins-
vorstand.
Zudem, so die ehrenamtlichen
Tierschützer, stehen momentan -
neben der liebevollen, fürsorgli-
chen und bei Bedarf auch medizi-
nischen Versorgung der Tiere als
Hauptaufgabe - einige aktuelle
Projekte an, so etwa
• die Installation einer Hunde-

dusche,
• die Fertigstellung zusätzlicher

Katzenaußengehege,
• die Aufrüstung der Hunde-

außengehege,
• die Aufrüstung der Photovol-

taikanlage, um hieraus künf-
tig mehr eigene Energie be-
ziehen zu können,

• und vieles mehr.
„Wir freuen uns über Ihre Unter-
stützung“
Die Spendenkonten lauten:
Tierschutzverein Kall und Umge-
bung e.V.

IBAN:
DE23 3706 9720 0076 0100 13
BIC: GENODED1SLE
Bank: VR Bank Nordeifel
oder
IBAN:
DE22 3825 0110 0003 5074 31
BIC: WELADED1EUS
Bank: Kreissparkasse Euskirchen
Auf der Homepage www.tsv-
kall.de informiert der Tierschutz-
verein Kall und Umgebung e.V.
über seine Arbeit, die Tiere und
aktuelle Projekte. Zudem gibt es
Tipps und Hinweise rund ums Tier
und den Tierschutz.
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Durch ein Fenster 

schauen und den 

Frieden sehen - 

dann wäre 

Weihnachten 

wirklich 

wunderschön.

Roswitha Bloch

In diesen Zeiten wird uns bewusst, wie verletzlich der Frieden 
in unserer Welt ist. Möge Gott uns allen dabei helfen, den 

Frieden in uns selbst zu finden und zu teilen.

Wir danken allen Kunden, Klienten, Geschäftspartnern, 
Freunden, Förderern und nicht zuletzt unseren 

Mitarbeitenden für die gute Zusammenarbeit, das vielfältige 
Engagement und entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir wünschen gesegnete Weihnachten  
und ein gesundes, glückliches Jahr 2023.

Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.
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Wohlfühlzeit mit Südseefeeling
Schenken Sie Entspannung in der Therme Euskirchen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Den Den Den Den Den Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,
Kraft tanken und einfach genie-Kraft tanken und einfach genie-Kraft tanken und einfach genie-Kraft tanken und einfach genie-Kraft tanken und einfach genie-
ßen.ßen.ßen.ßen.ßen. Entdeck Entdeck Entdeck Entdeck Entdecken Sie elf en Sie elf en Sie elf en Sie elf en Sie elf TTTTThemen-hemen-hemen-hemen-hemen-
saunen und lassen Sie sich ein-saunen und lassen Sie sich ein-saunen und lassen Sie sich ein-saunen und lassen Sie sich ein-saunen und lassen Sie sich ein-
heizen.heizen.heizen.heizen.heizen.     TTTTTauchen Sie ein in dieauchen Sie ein in dieauchen Sie ein in dieauchen Sie ein in dieauchen Sie ein in die
kristallklaren Lagunen. Freuenkristallklaren Lagunen. Freuenkristallklaren Lagunen. Freuenkristallklaren Lagunen. Freuenkristallklaren Lagunen. Freuen
Sie sich auf leckere Cocktails anSie sich auf leckere Cocktails anSie sich auf leckere Cocktails anSie sich auf leckere Cocktails anSie sich auf leckere Cocktails an
der Pder Pder Pder Pder Poolbaroolbaroolbaroolbaroolbar..... Eine  Eine  Eine  Eine  Eine Auszeit für SieAuszeit für SieAuszeit für SieAuszeit für SieAuszeit für Sie
und die perfekte Geschenkideeund die perfekte Geschenkideeund die perfekte Geschenkideeund die perfekte Geschenkideeund die perfekte Geschenkidee
für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.
Wenn draußen die Temperatu-
ren fallen, dann ist es Zeit für
Wohlfühlmomente in der Ther-
me. Das 33 Grad warme Wasser
im Außenbecken zaubert magi-
sche Nebelimpressionen, die
vielen Wellnessangebote ent-
spannen und lassen die Seele
baumeln.
Im Palmenparadies der Therme
entspannen Sie unter mehr als
500 echten Südseepalmen auf
einer der vielen Sprudelliegen
und tun sich Gutes in den Quel-
len der Gesundheit. In den The-
mensaunen gehen Sie auf eine
Sinnesreise um die Welt. Fühlen
Sie die Wärme auf Ihrer Haut,
lauschen Sie den Klängen, rie-

chen Sie die Düfte. Blicken Sie
hinaus in den Vitalgarten und
schmecken Sie frisch gepresste
Säfte und wohltuende Tees. Gön-
nen Sie sich diese Augenblicke
voller Lebensfreude und Gelas-
senheit. Von Aqua-Fit am Morgen
über Infrarotliegen, die wohltu-
enden Gesundheitsbecken, die
vielen Whirlpools und Sprudellie-
gen bis hin zu den Aufgüssen und
Dufterlebnissen.... Heiße Sauna-

gänge mit erfrischender Abküh-
lung kurbeln den Organismus und
das Immunsystem richtig an.
Die Geschenkidee, die glücklichDie Geschenkidee, die glücklichDie Geschenkidee, die glücklichDie Geschenkidee, die glücklichDie Geschenkidee, die glücklich
machtmachtmachtmachtmacht
Dieses Geschenk macht einfach
glücklich. Schenken Sie wertvolle
gemeinsame Zeit! Die Wohlfühl-
zeit in der Therme ist Urlaub für
Körper und Seele - und somit ein
wunderbares Geschenk, um an-
deren eine wahre Relax-Freude

zu bereiten. Schenken Sie Vor-
freude auf die türkis funkelnde
Lagune, auf Massagestrudel im
Whirlpool, auf fruchtige Drinks
an den Poolbars. Machen Sie
Ihren Liebsten und sich eine
Freude, indem Sie wertvolle
Wellness-Zeit verschenken.
Die Gutscheine und alle Infos zu
Öffnungszeiten und Buchung er-
halten Sie auf www.badewelt-
euskirchen.de.

Wohlfühlzeit unter Palmen
Entdecken Sie: Das Palmenparadies mit 500 echten Südseepalmen • 11 Saunawelten in der

Vitaltherme & Sauna • Poolbars • Callablüten Dusche • Sprudelliegen & Whirlpools • Relaxmuscheln
Textilsauna • Natursee mit Fontänen • Kulinarische Erlebnisse • Blaue Lagunen und vieles mehr!

Geschenkgutscheine & Online-Tickets unter www.badewelt-euskirchen.de

Das perfekte Weihnachtsgeschenk

Paradiesische
Entspannung

schenken
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Wenn die Natur das Grab schmückt
Wie Angehörige und Freunde im Bestattungswald trauern und
gedenken

Ein Grab im Wald braucht keine
Gestecke oder Kerzen - das
Schmücken und die Pflege über-
nimmt allein die Natur. Das be-
deutet: Wildblumen, Pilze, Moose
und Farne wachsen, wie es ihnen
bestimmt ist. Sie verändern den
Bestattungsort im Wechsel der
Jahreszeiten immer wieder, und
das bunte Laub trägt im Herbst
seinen Teil dazu bei. Beim Natur-
bestattungsanbieter FriedWald

hat die Erfahrung gezeigt: Wer
seine letzte Ruhe in einem Be-
stattungswald anstatt auf einem
Friedhof finden möchte, der
wünscht sich, dass Angehörige
und Freunde diesen natürlichen
Kreislauf erleben. So können sie
in ihrem eigenen Rhythmus trau-
ern, statt zum Setzen von Pflan-
zen oder zum Gießen vorbeizu-
kommen.
Spazieren gehen und sich erin-Spazieren gehen und sich erin-Spazieren gehen und sich erin-Spazieren gehen und sich erin-Spazieren gehen und sich erin-
nernnernnernnernnern
Ein Waldspaziergang hilft dabei,
zu entspannen und den Erinne-
rungen freien Lauf zu lassen. Vie-
le Menschen wählen diese Mög-
lichkeit des Gedenkens und le-
gen dabei eine kleine Pause am
Andachtsort ein. Zu besonderen
Anlässen wie Jubiläen oder Ge-
burtstagen wird schon einmal ein
Glas Sekt am Baum des Verstor-
benen getrunken oder ein kleines
Picknick gemacht. Wer die Atmos-
phäre in einem FriedWald erle-
ben möchte, kann sich unter

Wildblumen dekorieren die Baum-Wildblumen dekorieren die Baum-Wildblumen dekorieren die Baum-Wildblumen dekorieren die Baum-Wildblumen dekorieren die Baum-
gräber in einem Bestattungswaldgräber in einem Bestattungswaldgräber in einem Bestattungswaldgräber in einem Bestattungswaldgräber in einem Bestattungswald
und locken natürliche Gäste an.und locken natürliche Gäste an.und locken natürliche Gäste an.und locken natürliche Gäste an.und locken natürliche Gäste an.
Foto: djd/FriedWald GmbHFoto: djd/FriedWald GmbHFoto: djd/FriedWald GmbHFoto: djd/FriedWald GmbHFoto: djd/FriedWald GmbH

www.friedwald.de über Standorte
und die Möglichkeit von Führun-
gen informieren. Bei der Rück-
kehr nach Hause nehmen Hinter-
bliebene vielfach ein Blatt, einen
Zweig oder eine Frucht des Wal-
des wie eine Eichel oder Buche-
cker als Erinnerungsstück mit -
und dekorieren damit zum Bei-
spiel ein Bild des geliebten Men-
schen, der nicht mehr lebt. Auf
diese Weise entsteht ein kleiner
Ort des Gedenkens.
Eine Umarmung durch den BaumEine Umarmung durch den BaumEine Umarmung durch den BaumEine Umarmung durch den BaumEine Umarmung durch den Baum
schickenschickenschickenschickenschicken
Manche nutzen den Baum im Be-
stattungswald auch als stummen
Gesprächspartner, berühren und

umarmen ihn oder lesen ihm ei-
nen selbst verfassten Brief an den
Verstorbenen vor. Kinder finden
die Idee, diesem Menschen eine
Umarmung durch den Baum zu
schicken, oft sehr nachvollzieh-
bar. (djd)
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- mit Kassenzulassung

Kölner Straße 27a · 53902 Bad Münstereifel · Tel.: 02253 54 54 524 · Fax: 02253 54 54 523
eMail: praxis@bad-muenstereifel-podologie.de · www.bad-muenstereifel-podologie.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie Glück und Gesundheit im neuen Jahr!

Wenn Arbeit zur Last wird
Psychische Herausforderungen durch Corona und Homeoffice bewältigen

Die Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvi-Die Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvi-Die Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvi-Die Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvi-Die Herausforderungen der Corona-Zeit und das Arbeiten im improvi-
sierten Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischensierten Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischensierten Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischensierten Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischensierten Homeoffice werden für viele Arbeitnehmer zu einer psychischen
Belastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoBelastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoBelastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoBelastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphotoBelastung. Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/ljubaphoto

Viele Arbeitnehmer kennen das
Gefühl, ständig überfordert zu
sein. Termin- und Leistungs-
druck, dazu vielleicht noch ein
schlechter Draht zum Chef oder
Stress mit den Kollegen: Derar-
tige Arbeitsbedingungen kön-
nen auf Dauer psychisch krank
machen. Die Corona-Zeit hält
zusätzliche Herausforderungen
bereit. Das improvisierte Arbei-
ten im Homeoffice mag für vie-
le zu Beginn eine Abwechslung
zur vertrauten Routine gewe-
sen sein. Als Dauerzustand
allerdings kann es zur Belas-
tung werden, wenn Berufliches
und Privatleben kaum noch zu
trennen sind - und gleichzeitig

für Familie und Kinder gefühlt
noch weniger Zeit übrig bleibt.
Das Arbeiten im Krisenmodus
hat zudem vielfach negative
Auswirkungen auf die innerbe-
triebliche Kommunikation und
das soziale Miteinander.
Psychische Belastungen erken-Psychische Belastungen erken-Psychische Belastungen erken-Psychische Belastungen erken-Psychische Belastungen erken-
nen und behebennen und behebennen und behebennen und behebennen und beheben
Unternehmen sind in der
Pflicht, für gesunde Arbeitsver-
hältnisse ihrer Beschäftigten
zu sorgen - auch was die psy-

chische Gesundheit angeht. So
schreibt es das Arbeitsschutz-
gesetz vor. „Arbeitgeber sind
gefordert, Gefährdungen zu er-
mitteln und erforderliche Maß-
nahmen einzuleiten“, erklärt
Christian Sprotte von der Be-
rufsgenossenschaft Energie
Textil Elektro Medienerzeug-
nisse (BG ETEM). Hohe Arbeits-
intensitäten, die Länge und Ver-
teilung der Arbeitszeiten, die
Organisation im Unternehmen
und das Betriebsklima: Dies
sind häufige Faktoren für psy-
chische Belastungen am Ar-
beitsplatz. Eine individuelle
Analyse bildet den ersten
Schritt zu möglichen Verbesse-
rungen. Das Programm „Ge-
meinsam zu gesunden Arbeits-
bedingungen“ führt daher in
Form einer Onlinebefragung zu
einer Gefährdungsbeurteilung.
Abhängig von der Größe des
Betriebes umfasst es fünf oder
sieben Einzelschritte.
Zusätzlicher Stress im Home-Zusätzlicher Stress im Home-Zusätzlicher Stress im Home-Zusätzlicher Stress im Home-Zusätzlicher Stress im Home-
off iceoff iceoff iceoff iceoff ice
Angesichts der weitverbreite-
ten Corona-Müdigkeit und der
zusätzlichen Herausforderun-
gen im Homeoffice hat die Be-
rufsgenossenschaft das Online-
tool jetzt ergänzt. Insgesamt
sieben Fragen mit Pandemie-
Bezug werden behandelt - zum
Beispiel, ob die Befragten sich
durch die Maßnahmen im Be-
rieb ausreichend geschützt füh-
len. Acht Punkte gehen auf die
Situation im Homeoffice ein. So
bewerten die Befragten etwa,
ob Ziele und Erwartungen an
ihre Arbeit im eigenen Zuhause
geklärt sind.
Unter www.bgetem.de steht das
Online-Befragungstool zur Ver-
fügung, Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer finden hier außerdem
weitere Informationen rund um
psychische Belastungen in der
Arbeitswelt. „Wichtig ist es,
nicht nur die Probleme zu iden-
tifizieren, sondern vor allem et-
was dagegen zu unternehmen“,
erklärt Sprotte. Unternehmen
finden dazu bei den Berufsge-
nossenschaften zahlreiche
Hilfsmittel sowie eine persön-
liche Beratung. (djd)
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Reisegesundheit
Schutz vor Hepatitis

Beratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind beiBeratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind beiBeratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind beiBeratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind beiBeratung, Screening und Impfung zu Hepatitis B und /oder C sind bei
Hausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-oHausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-oHausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-oHausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-oHausarzt möglich. Foto: Peter Obenaus/GSK/akz-oEine Hepatitis-B-Erkrankung bleibtEine Hepatitis-B-Erkrankung bleibtEine Hepatitis-B-Erkrankung bleibtEine Hepatitis-B-Erkrankung bleibtEine Hepatitis-B-Erkrankung bleibt

oft unbemerkt. Nicht Geimpfteoft unbemerkt. Nicht Geimpfteoft unbemerkt. Nicht Geimpfteoft unbemerkt. Nicht Geimpfteoft unbemerkt. Nicht Geimpfte
können trotzdem das Virus unbe-können trotzdem das Virus unbe-können trotzdem das Virus unbe-können trotzdem das Virus unbe-können trotzdem das Virus unbe-
absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/absichtigt verbreiten. Foto: mi_viri/
shutterstock.com/GSK/akz-oshutterstock.com/GSK/akz-oshutterstock.com/GSK/akz-oshutterstock.com/GSK/akz-oshutterstock.com/GSK/akz-o

Hepatitisviren sind weltweit ver-
breitet und können unterschied-
lich schwere Entzündungen der
Leber hervorrufen. Am häufigsten
treten die Hepatitisviren A und B
auf, dadurch gehört Hepatitis B
zu den verbreitetsten Infektions-
krankheiten. Nicht nur zur Reise-
zeit sollte man sich über Vorbeu-
gung, Erkrankung, Folgeschäden
sowie sinnvolle Schutzmöglichkei-
ten informieren.
Chronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oft
unentdecktunentdecktunentdecktunentdecktunentdeckt
Das Hepatitis-B-Virus wird über
Körperflüssigkeiten übertragen.
Zu den häufigsten Ansteckungs-
wegen zählen ungeschützte Intim-
kontakte, gemeinsame Nutzung
von z. B. Nagelscheren, Nagelfei-
len und Zahnbürsten und Behand-
lungen mit unsterilen medizini-
schen Instrumenten. Die Krank-

heit äußert sich u. A. durch allge-
meine Symptome wie Müdigkeit,
Übelkeit oder Oberbauchschmer-
zen.
Auch wenn in mehr als 90 % der
Fälle bei Erwachsenen Hepatitis
B vollständig ausheilt und eine
lebenslange Immunität hinter-
lässt, kann sie bei einigen chro-
nisch werden und zu einer Leber-
zirrhose (Leberschrumpfung) füh-
ren. Das Risiko auf Leberkrebs
wird um das Hundertfache erhöht.
Weltweit leben rund 260 Millio-
nen Menschen mit einer chroni-
schen Hepatitis-B-Infektion,
davon circa 300.000 in Deutsch-
land. Da diese Menschen oft
nichts von ihrer Infektion wissen,
können sie das Virus unbeabsich-
tigt verbreiten.
Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-
fenfenfenfenfen
Gegen Hepatitis A und B gibt es
gut verträgliche und wirksame
Impfstoffe. In Deutschland gehört
die Hepatitis-B-Impfung zu den
von der STIKO (Ständige Impf-
kommission) empfohlenen Stan-
dardimpfungen für Säuglinge, Kin-
der und Jugendliche. Auch für Er-
wachsene ist sie sinnvoll. Bei Rei-
sen sollte man zusätzlich gegen
Hepatitis A geimpft sein, denn
bereits im Mittelmeerraum und
Osteuropa besteht ein erhöhtes
Risiko. Die Übertragung erfolgt
über kontaminiertes Wasser oder
Lebensmittel, die damit gewa-
schen oder zubereitet wurden.
Daher ist es empfehlenswert, sich
rechtzeitig vor einer Reise gegen

Hepatitis A und B impfen zu las-
sen (www.fit-for-travel.de).
Beratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und Impfung
bei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarzt
Ab einem Alter von 35 Jahren ist
alle drei Jahre eine Gesundheits-
untersuchung auf Kassenkosten
vorgesehen. Sie beinhaltet ein
zusätzliches, einmaliges Scree-

ning, bei dem getestet wird, ob
eine bislang unentdeckte Hepati-
tis-B- und/oder -C-Erkrankung
vorliegt. Darüber hinaus wird eine
Beratung mit Impfpass-Check so-
wie die Impfung der ausstehen-
den Impfungen beim Hausarzt vor-
genommen. Informieren Sie sich
auf www.impfen.de. (akz-o)
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Tobias Knips

Rechtsanwalt

Mietrecht | Verkehrsrecht | Strafrecht

www.kanzlei-mew.de | info@kanzlei-mew.de

Zum Markt 10 | 53894 Mechernich | 02443 9812 - 0 

Metternicher Str. 20 | 53919 Weilerswist | 02254 83782 - 0 

Kölner Str. 67 A | 50226 Frechen/Köln | 02234 96788 - 10

Rufen Sie uns an!Wir beraten 
Sie gerne.

Gelungene Einstimmung auf den Advent

Ein energiegeladenes Netzwerk
Corinne Rasky sieht bei der GenoEifel viele Ressourcen

Corinne Rasky, Projektkoordinatorin der Geno-Corinne Rasky, Projektkoordinatorin der Geno-Corinne Rasky, Projektkoordinatorin der Geno-Corinne Rasky, Projektkoordinatorin der Geno-Corinne Rasky, Projektkoordinatorin der Geno-
Eifel, hat die Erfahrung gemacht: „In der Ge-Eifel, hat die Erfahrung gemacht: „In der Ge-Eifel, hat die Erfahrung gemacht: „In der Ge-Eifel, hat die Erfahrung gemacht: „In der Ge-Eifel, hat die Erfahrung gemacht: „In der Ge-
meinschaft ist man immer stärker!“ Foto: Nie-meinschaft ist man immer stärker!“ Foto: Nie-meinschaft ist man immer stärker!“ Foto: Nie-meinschaft ist man immer stärker!“ Foto: Nie-meinschaft ist man immer stärker!“ Foto: Nie-
mi/GenoEifelmi/GenoEifelmi/GenoEifelmi/GenoEifelmi/GenoEifel

In der voll besetzten Basilika präsentierten Chor, Orchester und SolistenIn der voll besetzten Basilika präsentierten Chor, Orchester und SolistenIn der voll besetzten Basilika präsentierten Chor, Orchester und SolistenIn der voll besetzten Basilika präsentierten Chor, Orchester und SolistenIn der voll besetzten Basilika präsentierten Chor, Orchester und Solisten
das vorweihnachtliche Vesperkonzert. Foto: Stefan Hönigdas vorweihnachtliche Vesperkonzert. Foto: Stefan Hönigdas vorweihnachtliche Vesperkonzert. Foto: Stefan Hönigdas vorweihnachtliche Vesperkonzert. Foto: Stefan Hönigdas vorweihnachtliche Vesperkonzert. Foto: Stefan Hönig

Steinfeld -Steinfeld -Steinfeld -Steinfeld -Steinfeld - Nach der durch Coro-
na bedingten langen Pause prä-
sentierten Chor, Orchester und
Solisten an der Basilika Steinfeld
am 1. Adventssonntag ihre tradi-
tionelle Vespermusik zum Advent.
In der voll besetzten Basilika zeig-
te das Ensemble unter der Lei-
tung von Erik Arndt, der seit Som-
mer 2019 die musikalische Lei-
tung innehat, eine überzeugende
Leistung.
Auf dem Programm standen zwei
adventliche Kantaten von Tele-

mann („Nun komm der Heiden
Heiland“ und „Machet die Tore
weit“) und zum Abschluss die
Bach´sche Kantate „Wachet auf,
ruft uns die Stimme“. Die Solo-
partien sangen Esther Mertel (So-
pran), Boris Pohlmann (Tenor) und
Bastian Röstel (Bass). Nach der
2. Kantate las Silvia Schlaugat-
Müller das Evangelium des Tages
vor. So bekam die Vespermusik
eher den Charakter eines Gottes-
dienstes als den eines Konzertes.
Die Solovioline in der Bach-Kan-

tate spielte Birgitta Winnen, die
Solooboe Vesna Jakimovski - Löh-
lein.
Lang anhaltender Beifall belohn-
te alle Akteurinnen und Akteure
für eine eindrucksvolle und ge-

lungene Einstimmung auf den Ad-
vent. Zur Zugabe konnte das Pu-
blikum bei „Macht hoch die Tür“
in die Musik von Chor und Or-
chester mit einstimmen. (Stefan
Hönig)

Kall/ Kreis Euskirchen - Was die
Energiekrise und die in Kall an-
sässige GenoEifel miteinander zu
tun haben? Eigentlich nichts,
möchte man meinen. Wenn man
allerdings den Gedanken von Co-
rinne Rasky und ihrem Team folgt,
wird schnell deutlich, welche Res-
sourcen das erfolgreiche Hilfe-
Helfer-Netzwerk zu bieten hat.
„Grundsätzlich“, glaubt Corinne
Rasky, Projektkoordinatorin der
GenoEifel mit Sitz in Kall, „geht
es in jeder Krise darum, dass man
einer starken Gemeinschaft an-
gehört.“ Das gelte gerade in die-
sen Zeiten, in denen Corona, die
Flutkatastrophe sowie der Ukrai-
ne-Krieg mit den bekannten Kon-
sequenzen den Menschen das Le-
ben schwer mache. Und da sei die
GenoEifel mit ihren rund 800 Mit-
gliedern eine starke Gemein-
schaft und Partner.
„Wenn man sich Energie im Sinne
von Ressourcen anschaut, dann
ist die GenoEifel schon ein Sys-
tem, mit dem man sparen kann“,
ist sich Corinne Rasky sicher. Als
Beispiel nennt sie den Bereich der
Mobilität. Wenn man gemeinsam
oder füreinander zum Einkauf

geht, zum Arzt fährt oder Fahrge-
meinschaften bildet, dann gibt es
keine Leerfahrten und man spart
Energie in Form von teurem Sprit.
„Man kann da in viele Richtun-
gen denken“, nennt sie weitere
Beispiele, wie durch die Arbeit der
GenoEifel Energie gespart wird,
ohne dass dieses Ansinnen pri-
mär im Fokus steht. So komme es
relativ häufig vor, dass Menschen
in ihrer Wohnung Hilfe brauchen,
wenn ein Leuchtmittel ersetzt
werden muss. „Die Kinder woh-
nen weit weg, nicht jeder ist ein
Vereinsmensch und oft ist die
einst so vertraute Nachbarschaft
nicht mehr da - gerade wenn die
Hilfesuchenden 80 Jahre und äl-
ter sind“, nennt Corinne Rasky
einen Fall, der so oder so ähnlich
oft in der Praxis vorkommt.
In diesem Fall kann die GenoEifel
mit ihrem Netzwerk ein starker
Partner sein, wenn der Helfer das
defekte Leuchtmittel austauscht
und zugleich dafür sorgt, dass mit
neuem LED-Licht auch die Strom-
rechnung entlastet wird. Und wenn
der Helfer einmal vor Ort sei, kön-
ne man gemeinsam nachschau-
en, wie es um die Vorräte im Haus

steht - was ist ab-
gelaufen, was muss
neu aufgefüllt wer-
den, ist genug Öl
oder Brennholz vor-
handen. „Das trägt
auch dazu bei, Sor-
gen und Ängste zu
nehmen und Sicher-
heit zu schaffen“, so
die Erfahrung von
Corinne Rasky.
Gerade die letzten
Krisen hätten deutlich gezeigt:
„Wir müssen weg von diesen gro-
ßen Räumen und wieder kleiner
denken. Wir müssen uns im Nah-
raum untereinander vernetzen.“
So sei es gerade für ältere Men-
schen möglich, lange selbststän-
dig und in einer Umgebung woh-
nen zu bleiben, in der man sich
wohlfühlt. Die Frage sei, wie man
sich als Gemeinschaft gegensei-
tig unterstützen kann. Und da sei
die GenoEifel ein Angebot, ein
Versuch und eine Chance, sich neu
zu vernetzen. Corinne Rasky geht
sogar noch einen Schritt weiter:
„Es ist eine Aufforderung! Wir ha-
ben jetzt die dritte Krise
hintereinander und sehen jedes

Mal - man ist in der Gemeinschaft
stärker denn als Einzelperson.“
Und daher sucht die GenoEifel wei-
ter nach Menschen, die ein Stünd-
chen entbehren können. Corinne
Rasky: „Es ist kein erschlagendes
Ehrenamt, sondern man kann immer
selbst entscheiden, wann man Zeit
hat, zu helfen.“ Mit einer solchen
Bereitschaft wachse nicht nur das
erfolgreiche GenoEifel-Netzwerk
weiter, sondern man schaffe so die
Energie, gemeinsam Krisen zu meis-
tern und zu überstehen.
Informationen zur GenoEifel er-
hält man unter
Tel.: 02441- 888 61,
E-Mail: info@GenoEifel.de oder
im Internet: www.GenoEifel.de
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Dienst- und Privatfahrten mit dem (Firmen-)Wagen?
Steuerersparnis mitnehmen!

Steuern sparen leicht gemacht: das Fahrtenbuch als lukrativer Mitfahrer.Steuern sparen leicht gemacht: das Fahrtenbuch als lukrativer Mitfahrer.Steuern sparen leicht gemacht: das Fahrtenbuch als lukrativer Mitfahrer.Steuern sparen leicht gemacht: das Fahrtenbuch als lukrativer Mitfahrer.Steuern sparen leicht gemacht: das Fahrtenbuch als lukrativer Mitfahrer.
Foto: Avery Zweckform/akz-oFoto: Avery Zweckform/akz-oFoto: Avery Zweckform/akz-oFoto: Avery Zweckform/akz-oFoto: Avery Zweckform/akz-o

Wichtiger Verbrauchertipp:
Sperr-Notruf im Handy
speichern
Gerade wenn man nicht damit
rechnet, passiert es: Die girocard
ist weg - verlegt, verloren oder gar
gestohlen? Wer den Sperr-Notruf
116 116* im Handy gespeichert
hat, kann schnell reagieren.
Mit nur einem Anruf lassen sich
Zahlungskarten sofort sperren und
finanzielle Schäden vermeiden. Ab
dem Moment der Sperrung erstat-
ten Banken und Sparkassen unbe-
rechtigte Abbuchungen, sofern
Karteninhaber nicht grob fahrläs-
sig gehandelt haben.
Sogeht’s: IBAN (alternativ: Konto-
nummer und BLZ) bereithalten, Da-
tum und Zeitpunkt der Kartensper-
rung notieren und im Falle eines
Diebstahls unbedingt Anzeige bei
der Polizei erstatten. Diese veran-
lasst auch die Sperrung des Last-
schriftverfahrens per Unterschrift.
* Der Service des Sperr-Notrufs

ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 ist gebührenfrei aus
dem deutschen Festnetz. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen.
Sollte der Sperr-Notruf in selte-
nen Fällen aus dem Ausland nicht
geroutet werden können, gibt es
alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 4050 4050.
Weitere Tipps zum richtigen Um-
gang mit Karte und PIN hat die
EURO Kartensysteme GmbH in
Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Kreditwirtschaft im Internet-
portal www.kartensicherheit.de zu-
sammengestellt. Hier finden Ver-
braucher viele interessante Infor-
mationen zu bargeldlosen Zah-
lungsmitteln und einen SOS-Info-
pass mit den wichtigsten Sperr-
nummern für den Notfall als Down-
load. EURO Kartensysteme GmbH

11 Prozent aller PKW in Deutsch-
land sind Firmenwagen. Damit
fährt ein nicht unerheblicher Teil
der Arbeitnehmer einen Dienst-
wagen. Hinzu kommen noch die-
jenigen, die ihren Privatwagen für
Dienstfahrten nutzen. Für alle
lohnt sich das Führen eines Fahr-
tenbuchs, um Steuern zu sparen.
Der Aufwand rentiert sich: Die
Steuerersparnis kann bis zu 1.000
Euro pro Jahr betragen.
Fahrtenbuch oder Ein-Prozent-Fahrtenbuch oder Ein-Prozent-Fahrtenbuch oder Ein-Prozent-Fahrtenbuch oder Ein-Prozent-Fahrtenbuch oder Ein-Prozent-
Regelung?Regelung?Regelung?Regelung?Regelung?
Achtung geldwerter Vorteil! Der
geldwerte Vorteil ist eine (Sach-
)Leistung des Arbeitgebers, die
er dem Arbeitnehmer zuzüglich
zum Gehalt anbietet. Das gilt
auch für die Privatnutzung von
Firmenwagen. Diese muss ver-
steuert werden.
Wie wird die Privatnutzung und
damit die Steuerhöhe ermittelt?
Dafür gibt es zwei Möglichkeiten:
• Die Bequeme:Die Bequeme:Die Bequeme:Die Bequeme:Die Bequeme: Die angenom-

mene Kfz-Privatnutzung wird
pauschal nach der 1-Prozent-
Regelung besteuert. Das macht

wenig Arbeit, aber kann unterm
Strich richtig teuer werden.

• Die Lohnenswerte:Die Lohnenswerte:Die Lohnenswerte:Die Lohnenswerte:Die Lohnenswerte: Per Fahr-
tenbuch werden die Dienst-
und Privatfahrten festgehal-
ten und gegenüber dem Fi-
nanzamt dokumentiert. Mit
dieser genauen Auflistung ist
eine deutliche Steuererspar-
nis möglich. Besonders lohnt
sich das Fahrtenbuch bei sel-
tenen Privatfahrten, niedrigen
laufenden Kosten, einem ho-
hen Brutto-Listenpreis des Kfz
sowie bei einem älteren Auto
oder einem Gebrauchtwagen.

Arbeitnehmer, die mit ihrem pri-
vaten Kfz dienstlich unterwegs
sind, können sich die Kosten für
die Dienstfahrten von ihrem Ar-
beitgeber zurückerstatten lassen
oder vom Finanzamt als Wer-
bungskosten geltend machen.
Auch hierfür leistet das Fahrten-
buch wertvolle Dienste.
Wichtig ist in jedem Fall, dass das
Fahrtenbuch ordnungsgemäß ge-
führt wird. Weitere Tipps sowie
einen kostenlosen Fahrtenbuch-

Guide sind unter www.avery-
zweckform.com zu finden.
FFFFFahrtenbuch führen - so geht’ahrtenbuch führen - so geht’ahrtenbuch führen - so geht’ahrtenbuch führen - so geht’ahrtenbuch führen - so geht’s!s!s!s!s!
Zettelwirtschaft oder Excel-Tabel-
le als Beleg? Keine gute Idee.
Das Finanzamt erkennt nur Fahr-
tenbücher in geschlossener Form
an. Immer am Ball bleiben: Das
Fahrtenbuch muss fortlaufend und
lückenlos geführt werden. Die Auf-
zeichnungen sind jeweils unmit-
telbar nach jeder Fahrt einzutra-
gen. Deswegen das Buch nebst

Stift immer im Wagen dabeiha-
ben. Auch inhaltlich gibt es be-
stimmte Vorgaben. Deswegen sind
vorgedruckte Fahrtenbücher wie
die vom Formularbuchexperten
Avery Zweckform eine gute Wahl.
Alle wichtigen Eckpunkte sind
darin vorgegeben, sodass nichts
Relevantes beim Eintragen ver-
gessen wird. Die Fahrtenbücher
des Herstellers werden zudem re-
gelmäßig aktualisiert und von
Rechtsexperten geprüft. (akz-o)
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Tradition und Hoffnung
Advent in der ArsKRIPPANA in Losheim/Eifel

Die ArsKRIPPANA ist, mit mehr als
2500 m2, eine der größten und be-
eindruckendsten Weihnachtskrip-
pen-Sammlungen Europas und zeigt
sich in diesem Advent von Ihrer klas-
sischen Seite. In turbulenten Zeiten
wie diesen, mit kleinen und größe-
ren Ängsten, tut es gut einmal ab-

tauchen zu können, in eine vertrau-
te Welt voller Geborgenheit und Hoff-
nung. Landschaften sind in stim-
mungsvolles Licht getaucht, darüber
funkeln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt. In der Luft liegt ein
zarter Weihnachtsduft und wohltu-
ende Musik erklingt leise - lassen

Sie sich verzaubern und genießen
Sie gemeinsam mit Ihren Lieben die
stille Anmut und Besinnlichkeit ei-
ner ganz besonderen Krippenaus-
stellung. Seit mehr als 30 Jahren
gibt es in dieser märchenhaften At-
mosphäre eine Vielfalt wunderbare
Exponate der Heiligen Familie zu

entdecken und auch immer wieder
Neues. Krippen-Kunst und traditio-
nelles Handwerk aus über 60 Län-
dern lässt kleine und große Augen
leuchten. Und doch, es ist immer die
gleiche Geschichte - ob vor mehr als
2000 Jahren oder jetzt, das wieder-
kehrende Symbol ist die Familie, in
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Liebe und dem Glauben an das Gute
in der Welt. Tradition und Hoffnung
bedeutet aber auch … nicht wegzu-
schauen … mal genauer hinzuschau-
en. Unsere unterschiedlichen Son-
derausstellungen bieten reichlich
Möglichkeit dazu.
„DAS WUNDER DER SCHÖPFUNG“
zeigt Bilder und Texte von Sabine
Kathriner aus Wiesbaum (Eifel). Sie
vermittelt das Thema Schöpfung aus
Ihrer ganz eigenen Sicht, mit der
Idee auf sanfte und spirituelle Weise
einen Weg der Achtsamkeit und Lie-
be anbieten zu können. Die Vielfalt
der wunderbaren Natur, aber auch
den Alltag und besonders sich Selbst
einmal genauer zu betrachten, wahr-
zunehmen und zu achten. Ihre medi-
tativen Texte lassen Körper, Geist
und Seele mal wieder etwas Kraft
tanken.
„WO STEHST DU?“ zeigt fünf sozial-
kritische Krippen der Künstlerin
Maria Kohnen aus Viersen Süchteln.
Ihre Exponate verzichten auf schmü-
ckendes Beiwerk. Ihre preisgekrön-
ten Krippen sind pur, was zählt ist
die Aussage. Ihr Anliegen ist es auf-
merksam zu machen, auf die Unge-
rechtigkeiten unserer Welt, auf die
Menschen in all ihren Facetten, mit
all ihren Stärken und auch Fehlern.
In Ihren Krippen findet sich stets
beides... gut und böse ... hell und
dunkel... Licht und Schatten... ge-
spickt mit der wundervollen und

durchaus provozierenden Vorstel-
lung einer Begegnung mit Jesus in
der heutigen Zeit. Die kleinen Kunst-
werke regen zum Nachdenken an,
sind kontrovers diskutiert.
„VOLKSZÄHLUNG ZU BETHLEHEM“
zeigt eine 3D-Darstellung eines Meis-
terwerks von Pieter Brueghel des
Älteren. Die Münchner Künstlerin
Martina Singer hat das Winterbild in
einer szenischen Installation dreidi-
mensional umgesetzt. Hier kann man
wirklich „genau hinschauen“ und das
rege Treiben, die wunderbare Land-
schaft, Gebäude und all die vielen
stilechten Figuren von allen Seiten
staunend betrachten. Genießen Sie
diese wunderbare Ausstellung,
vielleicht wie in jedem Jahr, aus Tra-
dition mit der ganzen Familie oder

zum allerersten Mal … Wir freuen
uns auf Ihren Besuch und das nicht
nur zur Weihnachtszeit.
Eintrittspreis ArsKRIPPANA: Erwach-
sene 7,50 Euro, Kinder 4,- Euro (Kin-
der unter sechs Jahren sind frei). Das
lohnt sich allemal, denn im Preis
enthalten ist der Eintritt für die Ars-
FIGURA, einer besonderen Puppen-
und Automatenausstellung. Dort
schlendern Sie durch eine Gasse des
19. Jahrhunderts und entdecken das
animierte Treiben der damaligen Zeit.
Lassen Sie sich begeistern in einer
zauberhaften Welt, mit wertvollen
Sammlungen antiker, moderner und
mechanischer Puppen.
Unsere kleinen Tipps: Direkt im Haus
befindet sich das ArsMINERALIS, das
Schmuck-, Mineralien-, Naturheil-

mittel-Fachgeschäft, mit einem brei-
ten Angebot kleiner und großer
Schätze. Und direkt gegenüber ist
der belgische Supermarkt DELHAI-
ZE, mit den günstigen Kaffeepreisen
und einer riesige Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schokola-
de. Dort gibt es auch den leckeren
belgischen Kuchen im Café-Bistro
Old Smuggler zu genießen.
Und die Modelleisenbahnausstel-
lung ArsTECNICA diese Ausstellung
ist im Dezember sonntags ab 12 Uhr
geöffnet.
Adresse für Navi: KRIPPANA - Prü-
mer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
Im Dezember ist die Krippen Aus-
stellung und das Geschäft an jedem
Tag geöffnet ab 10 Uhr.
www.arskrippana.net

Berufskolleg Eifel zu Gast in Hellenthal

Die Wirtschaftsfachschule des Berufskollegs Eifel war zu Gast in Hellenthal. Foto: Katja Bastigkeit (WFT22)Die Wirtschaftsfachschule des Berufskollegs Eifel war zu Gast in Hellenthal. Foto: Katja Bastigkeit (WFT22)Die Wirtschaftsfachschule des Berufskollegs Eifel war zu Gast in Hellenthal. Foto: Katja Bastigkeit (WFT22)Die Wirtschaftsfachschule des Berufskollegs Eifel war zu Gast in Hellenthal. Foto: Katja Bastigkeit (WFT22)Die Wirtschaftsfachschule des Berufskollegs Eifel war zu Gast in Hellenthal. Foto: Katja Bastigkeit (WFT22)

Kall/ Hellenthal -Kall/ Hellenthal -Kall/ Hellenthal -Kall/ Hellenthal -Kall/ Hellenthal - Die Gemeinde
Hellenthal begrüßte im Rathaus
besondere Besucher: Die Wirt-
schaftsfachschule des Berufskol-
legs Eifel war zu Gast, denn die
Oberstufe dieses Bildungsganges
war vor einem halben Jahr im Rah-
men des Großprojektes damit be-
auftragt worden, ein Konzept zur
Evaluierung und Optimierung der
Beherbergungsabgabe für die
Gemeinde zu entwickeln. Und nun
war der Tag gekommen, die Er-
gebnisse zu präsentieren.
Im Beisein des Bürgermeisters
Rudolf Westerburg, des Fachbe-
reichsleiters Wilfried Knips, der
Leiterin der Tourist-Information,
Frau Julia Schößler, als Vertrete-
rin der Gemeinde sowie des
Schulleiters des Berufskollegs,
Herrn Holger Mohr, stellten Laura
Bretschneider, Isabell Lenz und
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Was uns wichtig ist und ausmacht

Städtische Realschule Schleiden

umfassende Bildung in Theorie und Praxis

modernste digitale Ausstattung

enge Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule

Ganztagsbetreuung von Montag-Donnerstag bis 15.30 Uhr 

mit Hausaufgabenbetreuung und einer Vielzahl an Angeboten

intensive Berufswahlvorbereitung 

Beratungsgespräch/eine Anmeldung vereinbaren.

20.01. 
21.01.
23.01. - 03.03.

09.00 - 13.00 Uhr 

Städtische Realschule Schleiden

www.realschule-schleiden.de · realschuleSLE@aol.com

ansehen!

Städtische Realschule Schleiden -
Beratung und Anmeldung

„Wir stellen uns den Herausfor-
derungen der Zeit und setzen
unsere erfolgreiche Arbeit in der
digitalen Zeit fort“, so Schullei-

terin Birgit Barrelmeyer über das
Selbstverständnis an der Real-
schule Schleiden. Die Vermittlung
fester Werte, Zuverlässigkeit, Ge-

Anzeige

meinschaft, soziale Verantwor-
tung und vor allem eine gute und
familiäre Atmosphäre an einer
Schule, an der Schüler*innen,
Lehrer*innen und Eltern sich ken-
nen - all dies prägt das Leben an
der Schule.
W-LAN in allen Gebäudeteilen,
Arbeit mit Tablets, digitale Aus-
stattung in allen Unterrichtsräu-
men, neu und zeitgemäß ausge-
statte Computerräume sind
inzwischen Standard und werden
kontinuierlich weiter ausgebaut.
Seit diesem Schuljahr 2022/23
sind schon die Klassen 5, 6 und 7
mit iPads von der Stadt Schleiden
ausgestattet. Auch digitale Tafeln
erhalten sukzessive Einzug in die
Klassenräume. Dies ermöglicht
digitales Arbeiten auf dem neues-
ten Stand, die Mediensicherheit
wird dabei großgeschrieben. Da
die Eltern die Geräte nicht finan-
zieren müssen, wird Chancen-
gleichheit an den städtischen
Schulen in Schleiden gelebt. Auch
Schulgebäude, Schulhöfe und
Räumlichkeiten sind gepflegt und
modern ausgestattet.
Die individuelle Förderung, z. B. bei
Lese-Rechtschreibschwäche, viel-
fältige Angebote im Nachmittags-
bereich (AGs, Hausaufgabenbetreu-
ung), ein überaus aktives Schulle-
ben (Fahrten, Gottesdienste, sport-
liche Aktivitäten, Schulfeste etc.)
und das gute soziale Miteinander
runden das positive Bild der Schule
ab. Mit dem abwechslungsreichen
Nachmittagsangebot sind Eltern bei
der Unterbringung ihrer Kinder fle-
xibel, sie entscheiden, ob und wann

ihre Kinder nachmittags in der
Schule bleiben.
Um den Übergang von der
Grundschule auf die weiterfüh-
rende Schule möglichst sanft zu
gestalten, werden die Schü-
ler*innen von ihren Klassenleh-
rerteams bestmöglich unter-
stützt. Angefangen von Bera-
tungsgesprächen vor den Anmel-
dungen, über die enge Koopera-
tion mit den Grundschulen, so-
wie ein Kennenlernen der neu-
en Klassen & Klassenleh-
rer*innen bereits vor den Som-
merferien, geht es zu Beginn der
Klasse 5 neben fachlichen Inhal-
ten sowohl mit Teambuilding als
auch Methodentraining weiter.
Am Ende der Realschule stehen
den Schüler*innen alle Wege -
sei es Ausbildung, gymnasiale
Oberstufe, Berufskolleg oder
weitere Möglichkeiten - offen.
Herausragend ist die mit dem
Berufswahlsiegel ausgezeichne-
te Berufswahlorientierung, zahl-
reiche weitere Auszeichnungen
zeigen, wie engagiert an der
Schule gearbeitet wird.
Ab dem 20. Januar 2023 können
Sie gerne zu einem Beratungs-
gespräch zu uns kommen. Ver-
einbaren Sie dafür einen Termin
über das Sekretariat. Bringen
Sie zu dem Beratungsgespräch
bitte folgende Unterlagen mit:
Zeugnis des 1. Halbjahres, Emp-
fehlungsschreiben der Grund-
schule, Geburtsurkunde, zwei
Passbilder und Masernimpfung
Wir freuen uns auf Sie und Ihre
Kinder!

Jan Hönighausen als Projektteam
ihre Idee vor, ein Gästekartensys-
tem einzuführen, um den Gästen
der Gemeinde etwas für die Be-
herbergungsabgabe in Höhe von
1,50 Euro, die seit dem 1. Januar

2021 erhoben wird, zu bieten.
Durch diese Karte erhalten zum
einen Besucher die angebotenen
Leistungen der Tourismusbetrie-
be vergünstigt und zum anderen
profitieren die Anbieter durch die

Werbung. Des Weiteren wurde
vorgeschlagen, die Pauschale da-
hingehend zu verändern, dass die
Abgabe z. B. bei Hotels höher an-
gesetzt wird als auf Campingplät-
zen, um das Verhältnis von Über-
nachtungspreis und Abgabe an-
zugleichen Gefühl von Ungerech-
tigkeiten beim Gast zu vermei-
den.
Herr Westerburg und Frau Schöß-
ler zeigten sich sehr angetan von
den Vorschlägen und dankten den
Teammitgliedern sowohl für ihre
Arbeit in den vergangenen Mona-
ten als auch für die ansprechende
Präsentation. Die Veranstaltung
wurde durch die Unterstützung

der Unterstufe, die sich um das
leibliche Wohl der Anwesenden
kümmerte, abgerundet. Alles in
allem konnte also eine positive
Bilanz für alle Gäste gezogen wer-
den: die des Präsentationstages
von der Wirtschaftsfachschule und
für die zukünftigen Gäste der Ge-
meinde Hellenthal.
Für das kommende Schuljahr
2023/24 können sich Bewerber ab
sofort wieder für den Studiengang
zum Bachelor Professional in Wirt-
schaft am Berufskolleg Eifel an-
melden. (Verena Faltysek und An-
dreas Fuchs)
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Angebote am Berufskolleg Eifel in Kall
Die Berufswahl fällt angesichts
von über 300 Ausbildungsberu-
fen und mehr als 20.000 Studi-
engängen nicht leicht. Hier bie-
tet das Berufskolleg Eifel allen
Schülerinnen und Schülern eine
gute Orientierung bei der Suche
nach dem richtigen Beruf.
Wie kann der Übergang von der
Sekundarstufe I in die zukunfts-
trächtigen Bereiche
- Wirtschaft, Verwaltung und

Tourismus
- Gesundheitsmanagement
- Ernährungs- und Versor-

gungsmanagement
gelingen?
Die individuelle Beratung und
passgenaue berufliche Orientie-
rung ist am Berufskolleg Eifel
für jede Schülerin und jeden
Schüler der rote Faden ihrer
Schullaufbahn.
Digitale Tafeln und ein iPad-
Fremdsprachenzentrum ermög-
lichen neben zahlreichen Com-
puterräumen und dem Selbst-
lernzentrum modernes Lernen
und Lehren. Dies bereitet auf
die aktuellen Herausforderun-
gen in Beruf und Studium opti-
mal vor.
Vom Hauptschulabschluss über
den mittleren Schulabschluss
zum Fachabitur und dem allge-
meinbildenden Abitur bietet die

Schule alle weiterführenden
Schulabschlüsse an.
Und auch nach einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung kann
man sich am Berufskolleg Eifel
weiterqualifizieren und den Ab-
schluss Bachelor Professional in
Wirtschaft erwerben. Das 2-jäh-
rige Studium vermittelt die not-
wendigen Kenntnisse, um an-
schließend Führungspositionen
in Wirtschaft und Verwaltung zu
übernehmen. Da der Unterricht
von Montag bis Mittwoch in Prä-
senz und donnerstags grund-
sätzlich als Selbstlernphase or-
ganisiert ist, können die Stu-
dierenden neben dem Unterricht
noch einer beruflichen Tätigkeit
nachgehen. Zudem besteht die
Möglichkeit, „Meister-BAföG“
zu beziehen.
Weitere Informationen zu allen
Bildungsgängen und Angeboten
des Berufskollegs Eifel gibt es
unter www.bkeifel.de oder
info@bkeifel.de.
Text: Eva Samrotzki

Kolpingsfamilie Kall
In den zurückliegenden Jahren ha-
ben wir schwere Zeiten erlebt, so,
wie zur Zeit Adolph Kolpings.
Adolph Kolping gibt uns Geleit und
sagt: „Weil der Mensch Gottes
Ebenbild in sich trägt, liebt er, weil
Gott die Liebe ist, findet der Mensch
sein Ziel auch nur in Gott“
Wir machen auf den Neujahrsemp-
fang der Kolpingsfamilie Kall am
10. Januar 2023 aufmerksam und
laden zur Jahreshauptversamm-
lung am 24. Januar 2023 ein,
jeweils um 19 Uhr im Pfarrheim
Kall.
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs (tel.

02441/ 5756) und Fred Müller (tel.
02441/ 779211) sowie Frau Karin
Lünebach (02441/ 775131) gerne
zur Verfügung.
Bitte bleiben Sie gesund! Ihre
Kolpingsfamilie Kall
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Kirchliche Nachrichten St. Potentinus, Steinfeld

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ampel-Regierung verlängert Frist für Wiederaubau
Anträge können bis 2026

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /
St. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius Keldenich
Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Mes-
se
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. Dezember - 4. Dezember - 4. Dezember - 4. Dezember - 4. Dezember - 4.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
18 Uhr - Kall - Abendlob im Ad-
vent
Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
19 Uhr - Heistert - Hl. Messe -
Bußgottesdienst
Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Samstag, 24. Dezember - Hei-Samstag, 24. Dezember - Hei-Samstag, 24. Dezember - Hei-Samstag, 24. Dezember - Hei-Samstag, 24. Dezember - Hei-
ligabendligabendligabendligabendligabend
11 - 11:30 Uhr - Kall - Beichtge-
legenheit
14 Uhr - Kall - Kinderwortgot-
tesfeier
15.30 Uhr - Keldenich - Christ-
mette - musikalisch gestaltet
vom Kirchenchor
16.30 Uhr - Golbach - Einstim-
mung auf Weihnachten

17 Uhr - Scheven - Christmette -
musikalisch gestaltet vom Kir-
chenchor
18.30 Uhr - Kall - Einstimmung
auf Weihnachten -
musikalisch gestaltet vom
Blockflötenensemble und dem
Kirchenchor
19 Uhr - Kall - Christmette -
musikalisch gestaltet vom Kir-
chenchor
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember - WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten - Hochfest der Geburtnachten - Hochfest der Geburtnachten - Hochfest der Geburtnachten - Hochfest der Geburtnachten - Hochfest der Geburt
des Herrndes Herrndes Herrndes Herrndes Herrn
9 Uhr - Golbach - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Familiengot-
tesdienst - musikalisch gestal-
tet vom Blockflötenchor
Montag, 26. Dezember - 2.Montag, 26. Dezember - 2.Montag, 26. Dezember - 2.Montag, 26. Dezember - 2.Montag, 26. Dezember - 2.
Weihnachtstag / Fest der hl.Weihnachtstag / Fest der hl.Weihnachtstag / Fest der hl.Weihnachtstag / Fest der hl.Weihnachtstag / Fest der hl.
FamilieFamilieFamilieFamilieFamilie
9 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
mit Kindersegnung
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe mit
Kindersegnung
18 Uhr - Dottel - Hl. Messe mit
Kindersegnung
Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
17.30 Uhr - Roratemesse in der
Basilika
Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl.
Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
19 Uhr - Bußandacht
Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 24.DezemberSamstag, 24.DezemberSamstag, 24.DezemberSamstag, 24.DezemberSamstag, 24.Dezember
14.30 Uhr - Kinderchristmette
19 Uhr - hl. Messe mit dem Mu-
sikverein Urft,
23.30 Uhr - musikalische Vorfeier
zur Christmette
24 Uhr - Christmette
Urft 22 Uhr - Jugendchristmette
in der Hermann-Josef-Kapelle
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl. Messe
16 Uhr - Weihnachtsandacht
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl.
Messe
Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
16.30 Uhr - Treffen der Sternsin-
ger vor der Basilika
17.30 Uhr - hl. Messe mit Aussen-
dung der Sternsinger
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
11.30 Uhr - hl. Messe
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
19 Uhr - Lieder zum Sonntag
Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
14.30 Uhr - hl. Messe
18 Uhr - meditative Anbetung
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
18 Uhr - Christmette
Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
11.30 Uhr - hl. Messe anlässlich
des Patronatsfestes
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
11.30 Uhr - hl. Messe
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
11.30 Uhr - hl. Messe
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
18 Uhr - hl. Messe

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Das Bundeskanzleramt hat eine
Verlängerung der Antragsfrist für
die Wiederaufbauhilfe aus dem
Wiederaufbaufonds von Bund un-
dLändern um drei Jahre bis zum
Juni 2026 zugesagt.
„Für betroffene Bürgerinnen und
Bürger, Unternehmen und Kom-
munen sind dies gute Nachrich-
ten. Kommunen im Kreis Euskir-

chen müssen in Teilen Infrastruk-
tur aufbauen, die mehrere Jahre
gewachsen ist.
Auch Bürger*innen und Unter-
nehmen stehen zum Teil vor den
Trümmern ihrer Existenz. Mit der
Verlängerung der Antragsfrist
wird daher Druck aus dem Kes-
sel genommen“, kommentiert
Thilo Waasem, Vorsitzender der

SPD-Kreistagsfraktion, den Be-
schluss aus Berlin.
Das Signal aus Berlin zeigt deut-
lich, dass die SPD-geführte Bun-
desregierung an der Seite der
Kommunen steht.
Jetzt ist es Aufgabe der nordrhein-
westfälischen Landesregierung,
dafür zu sorgen, dass das Geld
bei den Betroffenen auch an-

kommt. Hieran hakt es in NRW
leider immer noch. So haben
bisher erst 641 von 7100 betrof-
fenen Unternehmen einen Antrag
gestellt. Das liegt insbesondere
an den zu komplizierten und auf-
wendigen Antragsverfahren. Hier
muss die Landesregierung unbe-
dingt nachsteuern.

Emmanuel Kunz



Rundblick Kall – 16. Dezember 2022 – Woche 50 – Nr. 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

Umwelt schonen, Benzinkosten sparen
Wer E10 tankt, senkt den CO2-Ausstoß und entlastet die Haushaltskasse

Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umwelt-Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umwelt-Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umwelt-Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umwelt-Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umwelt-
freundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/Kfzgewerbe/shutterstock.comfreundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/Kfzgewerbe/shutterstock.comfreundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/Kfzgewerbe/shutterstock.comfreundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/Kfzgewerbe/shutterstock.comfreundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/Kfzgewerbe/shutterstock.com
- Monkey Business Images- Monkey Business Images- Monkey Business Images- Monkey Business Images- Monkey Business Images

Hohe Kraftstoffpreise sind ein Dau-
erproblem für Menschen, die auf
ihr Kraftfahrzeug angewiesen
sind. Zudem möchte wohl jeder
einen kleinen Beitrag dazu leis-
ten, die CO

2
-Bilanz zu verbessern

und ein Stück mehr Unabhängig-
keit von Rohstoffimporten zu ge-
winnen. Dennoch beobachtet der
Zentralverband Deutsches Kraft-
fahrzeuggewerbe (ZDK), dass vie-
le Autofahrer noch immer einen
Bogen um die E10-Zapfsäulen an
den Tankstellen machen.
TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische VVVVVorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüber
E10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründet
Grund dafür sind laut ADAC-Tech-
nikpräsident Karsten Schulze
technische Vorbehalte. „Dabei ist
die überwiegende Mehrheit der
in Deutschland zugelassenen Ben-
zin-Pkw vom Hersteller für E10
freigegeben“, betont Schulze. Das
Benzin mit der höheren Beimi-
schung von Biokraftstoff ist im

Vergleich zum E5 Ottokraftstoff
im Schnitt um fünf Cent pro Liter
günstiger. Nicht nur bei Vielfah-
rern macht sich die finanzielle Ein-
sparung bemerkbar. Zudem gibt
Schulze zu bedenken, dass jeder
Einzelne durch das Tanken von E10
zum Klimaschutz beiträgt: „Jähr-
lich könnten im Straßenverkehr
bis zu drei Millionen Tonnen Koh-
lendioxid eingespart werden.“
Seit über zehn Jahren im Dauere-Seit über zehn Jahren im Dauere-Seit über zehn Jahren im Dauere-Seit über zehn Jahren im Dauere-Seit über zehn Jahren im Dauere-
insatz bewährtinsatz bewährtinsatz bewährtinsatz bewährtinsatz bewährt
E10 steht seit rund zehn Jahren an
allen Tankstellen zur Verfügung und
hat sich in langjährigem Einsatz
bewährt. In der Regel können alle
Benziner mit Baujahr ab Novem-
ber 2010 problemlos damit be-
tankt werden. Doch auch viele äl-
tere Pkw vertragen den umwelt-
freundlicheren Treibstoff ohne Wei-
teres. Oft genügt schon ein Blick
in die Tankklappe oder in die Be-
triebsanleitung, im Zweifelsfall
kann man in der Kfz-Werkstatt
nachfragen oder online unter
www.dat.de/e10 nachschauen.
Wichtige Informationen rund um
den Einsatz des klimafreundliche-
ren Kraftstoffs liefert auch ein Fly-
er mit dem Titel „E10 für mein
Auto (k)ein Problem“, den der ZDK
gemeinsam mit weiteren Verbän-
den herausgibt. Den Flyer finden
Verbraucher in vielen Kfz-Meister-
werkstätten in ganz Deutschland.
Er beantwortet Fragen wie „Be-
einflusst E10 Leistung, Verschleiß
oder Ölwechsel?“, „Besteht die
Gefahr von Beschädigungen?“,
„Wie viel Geld kann ich wirklich
sparen?“, „Und wie schützt E10
überhaupt das Klima?“. (djd)

In vielen Kfz-Meisterbetrieben istIn vielen Kfz-Meisterbetrieben istIn vielen Kfz-Meisterbetrieben istIn vielen Kfz-Meisterbetrieben istIn vielen Kfz-Meisterbetrieben ist
weiteres Informationsmaterial er-weiteres Informationsmaterial er-weiteres Informationsmaterial er-weiteres Informationsmaterial er-weiteres Informationsmaterial er-
hältlich - ein Flyer beantwortet diehältlich - ein Flyer beantwortet diehältlich - ein Flyer beantwortet diehältlich - ein Flyer beantwortet diehältlich - ein Flyer beantwortet die
am häufigsten gestellten Fragenam häufigsten gestellten Fragenam häufigsten gestellten Fragenam häufigsten gestellten Fragenam häufigsten gestellten Fragen
zum Thema E10. Foto: djd/Kfzge-zum Thema E10. Foto: djd/Kfzge-zum Thema E10. Foto: djd/Kfzge-zum Thema E10. Foto: djd/Kfzge-zum Thema E10. Foto: djd/Kfzge-

Wer sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informa-Wer sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informa-Wer sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informa-Wer sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informa-Wer sich unsicher ist, ob sein Benziner E10 tanken kann, erhält Informa-
tionen im Kfz-Meisterbetrieb. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volztionen im Kfz-Meisterbetrieb. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volztionen im Kfz-Meisterbetrieb. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volztionen im Kfz-Meisterbetrieb. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volztionen im Kfz-Meisterbetrieb. Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volz
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Autohaus Köth
in Schleiden übernommen
Autohaus Raiffeisen baut strategische Größe
weiter aus
Die Autohaus Raiffeisen Eifel-Mo-
sel-Saar GmbH, eine hundertpro-
zentige Tochter der Raiffeisen Wa-
ren-Zentrale Rhein-Main eG
(RWZ), erweitert erneut ihr Stand-
ortnetz. Sie übernimmt zum 1. De-
zember 2022 das Autohaus Köth in
Schleiden inklusive aller Mitarbei-
tenden. Mit der Übernahme des
bislang von Inhaber Christian Geh-
len geführten Betriebes, baut das
Autohaus Raiffeisen seine Positi-
on als einen der größten Renault-
Händler in Deutschland weiter aus.
Das Autohaus Köth ist bereits seit
1969 in Schleiden ansässig und
seither Renault-Vertriebshändler.
Der Traditionsbetrieb genießt in
der Region und bei der großen
Stammkundschaft einen exzellen-
ten Ruf.
„Wir freuen uns, dass wir ein wei-
teres renommiertes Autohaus hin-
zugewinnen konnten“, erklärt Wer-
ner Heck, Geschäftsführer der Au-

tohaus Raiffeisen Eifel-Mosel-Saar
GmbH. Christoph Kempkes, Vor-
standsvorsitzender der RWZ, er-
gänzt: „Unser Segment Autohaus
entwickelt sich weiter hervorra-
gend und bleibt auf Wachstums-
kurs. Trotz eines schwierigen
Marktumfeldes kann sich das Au-
tohaus Raiffeisen durch schnelle
und gezielte Anpassungen sehr gut
im Markt behaupten.“
Die Autohaus Raiffeisen Eifel-Mo-
sel-Saar GmbH ist seit 1972 in der
Region aktiv und hat an ihren
Standorten in Wittlich, Bitburg, Tri-
er, Merzig, Kaiserslautern und Eus-
kirchen Pkw und Nutzfahrzeuge
der Marken Renault, Dacia, Kia
und Nissan im Portfolio. Das Auto-
haus Köth ist der RWZ nicht unbe-
kannt.
„Nach der Wiedereröffnung des
Autohauses Meier & Schopp in Eus-
kirchen im Vorjahr erweitern wir
nun mit der Übernahme des Auto-
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haus Köth in Schleiden unser Au-
tohaus-Engagement in Richtung
Norden und gewinnen so weiter
an strategischer Größe. Als Teil ei-
nes starken Verbundes wird auch
das Autohaus in Schleiden profi-
tieren“, erklärt RWZ-Vorstands-
vorsitzender Christoph Kempkes
und ergänzt, dass sich „der Han-
del mit PKW und Nutzfahrzeugen
inzwischen für die RWZ zu einem
wichtigen Standbein in unserem
Gesamtportfolio entwickelt hat.
Der bisherige Inhaber des Auto-
hauses Köth, Christian Gehlen,
wird auch in Zukunft als Ansprech-
partner für die Kunden und im Ver-
trieb des Autohauses tätig blei-
ben. 2003 hat er hier selbst seine
Ausbildung zum KFZ-Mechaniker
unter der Leitung des damaligen
Inhaber Willi Köth begonnen: „Ich
fühlte mich mit der Marke Renault
sofort wohl. Der Wunsch, den Be-
trieb eines Tages zu übernehmen
war schnell gefasst“, so Gehlen.
Zum 1. Januar 2017 konnte der
heutige KfZ-Meister seine Pläne
umsetzen und führt sein Autohaus
seither mit großem Engagement

in die Zukunft und setzt verstärkt
auf E-Mobilität. Der Anschluss an
die RWZ ist für ihn nur der nächste
logische Schritt: „Wir werden vom
Partner zu einem Teil des Autohau-
ses Raiffeisen - und sind als Mit-
glied einer großen Gruppe für die
kommenden Herausforderungen
bestens aufgestellt.
Aus Sicht des Au-
tohauses Raiffei-
sen sei das Ziel
ein weiterer Aus-
bau des Netz-
werks und damit
einhergehend ein
stabiles Markt-
wachstum und die
sichere Zukunft al-
ler Mitarbei-
ter*Innen, so Wer-
ner Heck.
Dazu gehöre ne-
ben den neuen
Standorten auch
die Stärkung des
Handelsverban-
des sowie der
weitere Ausbau
des Online-Han-

dels. Die Stabilität und Größe der
Autohausgruppe sei, insbeson-
dere auch für die Kunden, von gro-
ßem Vorteil: „Wir wollen im Her-
zen der Eifel weiter einen erst-
klassigen Kundenservice und mit
der Anbindung an die neuen
Standorte des Autohauses Raiffe-
isen eine größere Auswahl an Fahr-

zeugen bieten.“
Das Team rund um Geschäftsfüh-
rer Heck stellt sich routiniert der
erneuten Integration eines regi-
onalen Autohauses: „Wir freuen
uns darauf, die Kunden in Schlei-
den und der Umgebung von un-
serem umfassenden Service über-
zeugen zu können.“
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Die heimische Welt
etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen
individuellen Look

Der Dschungel in den eigenen vier Wänden: Der Name dieser TrendfarbeDer Dschungel in den eigenen vier Wänden: Der Name dieser TrendfarbeDer Dschungel in den eigenen vier Wänden: Der Name dieser TrendfarbeDer Dschungel in den eigenen vier Wänden: Der Name dieser TrendfarbeDer Dschungel in den eigenen vier Wänden: Der Name dieser Trendfarbe
für die Wand ist hier Programm.für die Wand ist hier Programm.für die Wand ist hier Programm.für die Wand ist hier Programm.für die Wand ist hier Programm.
Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.comFoto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.comFoto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.comFoto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.comFoto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com

Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt
auch und gerade für die eigenen
vier Wände. Schließlich spiegelt
die Einrichtung die eigene Per-
sönlichkeit wider, vom Design und
Stil bis hin zu den verwendeten
Farben. Weiße Wände zum Bei-
spiel sind zwar praktisch, aber auf
Dauer auch etwas monoton. Für
Farbtupfer sorgen heute gezielte
Akzente an einer oder mehreren
Wandflächen, ob in natürlichen
Grüntönen, einem behaglichem
Blau oder warmen Naturfarben.
Besonders praktisch dabei: Eine
neue Wandfarbe verändert das Zu-
hause so schnell und einfach wie
kaum eine andere Modernisie-
rung.
Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-
spannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beige

Mit überschaubarem Aufwand
bringen Farben mehr Individuali-
tät und Behaglichkeit in die Woh-
nung. Sie wirkt im Handumdre-
hen so, als wäre man gerade erst
frisch eingezogen. Den angesag-
ten Dschungellook
beispielsweise kann man mit ei-
nem Dunkelgrün für die Wände
kreieren. Dazu dunkle Holzmö-
bel und viele üppig wuchernde
Zimmerpflanzen - komplett ist
die wildromantische Atmosphä-
re in den eigenen vier Wänden.
Bei der Trendfarbe Jungle von
Schöner Wohnen-Farbe zum Bei-
spiel ist der Name gleichzeitig
Programm. Heller, entspannt und
gleichermaßen individuell wirkt
dafür das Grün von Spa, während
die Trendfarbe des Jahres Cosy
in einem naturnahen Beige ent-



Rundblick Kall – 16. Dezember 2022 – Woche 50 – Nr. 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren vonMehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren vonMehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren vonMehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren vonMehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von
Wandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleihtWandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleihtWandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleihtWandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleihtWandfarben, Bödenbelägen und Möbeln verleiht
dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.
Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektion

den Raum, lässt ihn erstrahlen
und wirkt gleichzeitig zurückhal-
tend.“
Die persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche Einrichtungswelt
kreierenkreierenkreierenkreierenkreieren
Wer hingegen kräftige Farbak-
zente setzen will, ist mit den
„fruchtigen“ Tönen Amarena,
Mango oder dem satten, beruhi-
genden Blau von Blueberry in der
passenden Einrichtungswelt
unterwegs. Die 32 Trendfarben aus
der Kollektion von Schöner Woh-
nen-Farbe ermöglichen das Ein-
richten im eigenen Stil. Für ein
unkompliziertes Verarbeiten und

Verschönern sind die Dispersions-
farben fertig gemischt in unter-
schiedlichen Gebindegrößen im
Fachhandel sowie in vielen Bau-
märkten erhältlich.
Unter www.schoener-wohnen-
farbe.com etwa gibt es mehr De-
tails und Videos mit praktischen
Tipps für das eigene Zuhause.
Neben der Optik sind ebenso die
inneren Werte wichtig. Daher ent-
halten die Wandfarben keine Kon-
servierungsstoffe oder Lösemittel,
sind für Allergiker geeignet und
tragen das renommierte Umwelt-
zeichen Blauer Engel. (djd)

spannte Gelas-
senheit ins Zu-
hause bringt -
eine gute Wahl
beispie lsweise
für das Schlaf-
zimmer. „Beige
ist bei Interieur-
Designern be-
sonders ange-
sagt“, weiß In-
neneinrichtungs-
expertin und
Fernsehmodera-
torin Eva Bren-
ner: „Die Farbe
bringt Wärme in
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Fassade
nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker:
Vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung

Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassaden-Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassaden-Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassaden-Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassaden-Ob Farben, Putz oder Klinker: Für die Fassaden-
gestaltung können Hausbesitzer aus verschie-gestaltung können Hausbesitzer aus verschie-gestaltung können Hausbesitzer aus verschie-gestaltung können Hausbesitzer aus verschie-gestaltung können Hausbesitzer aus verschie-
denen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/denen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/denen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/denen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/denen Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Sto/
Boris StorzBoris StorzBoris StorzBoris StorzBoris Storz

Die Fassade bildet das Gesicht
des Eigenheims. Zusätzlich zur
ästhetischen Wirkung soll die
Außenhülle aber auch vor Witte-
rungseinflüssen schützen und zu
einer guten Energieeffizienz bei-
tragen. Bei der Fassadengestal-
tung, egal ob Neubau oder Sa-
nierung, sind daher zahlreiche
Faktoren zu beachten - zumal es
mit Farbe, Putz und Klinkern un-
terschiedliche Materialien mit
jeweils eigenen Eigenschaften
gibt.
FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen
nicht nur gut aus, sondern bie-
ten oft zusätzliche Funktionen.
Sie schützen vor Algen und Pil-
zen, vermeiden die Aufheizung
der Fassade, verhindern ein Aus-
bleichen oder können sogar
Schadstoffe abbauen. Acrylatfar-
ben sind besonders witterungs-
beständig und in vielen Farbtö-
nen erhältlich. Dispersionsfarben
bestehen aus einem Gemisch von
Pigmenten, Lösungsmitteln und
Bindemitteln. Sie sind ungiftig

und punkten mit einem guten
Preis. Auf siliziumhaltigen Fas-
saden kann Silikatfarbe zum Ein-
satz kommen, die auch als Mine-
ral- oder Wasserglasfarbe be-
kannt ist. Sie geht mit dem mi-
neralischen Untergrund eine un-
lösbare Verbindung ein, dadurch
ist sie gut haltbar, witterungsbe-
ständig und farbecht. Welche
Fassadengestaltung sich für die
individuellen Wünsche empfiehlt,
dazu können Profis aus dem
Handwerk beraten. Unter
www.sto.de/fachhandwerkersu-
che etwa finden sich Ansprech-
partner aus der Region.
Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel er-
möglichen die Fassadengestal-
tung mit Putz in individuellen Op-
tiken. Bei Mineralputz handelt es
sich um Trockenmörtel, der mit
Kalk oder Zement verbunden wird.
Organischer Außenputz basiert
auf Bindemitteln wie Silikon, Sili-
kat oder Kunstharz. Durch die
wasserabweisende Qualität bie-
ten organische Putze einen ho-

hen Schutz. Zudem
lassen sich verschie-
denste Gestaltungs-
formen verwirkli-
chen. Besenputz,
Buntstein- und Rei-
beputz gehören zu
Fachbegriffen für die
Optik der Oberflä-
che, die auch vielen
Laien geläufig sind.
Unter www.wohn
w e r t - s t e i g e r n . d e
etwa gibt es Bei-
spiele für gängige
Putztechniken und
darüber hinaus viele
Informationen zu
weiteren Möglich-
keiten der Fassaden-
gestaltung.
Klinker für eine zeit-Klinker für eine zeit-Klinker für eine zeit-Klinker für eine zeit-Klinker für eine zeit-
lose Optiklose Optiklose Optiklose Optiklose Optik
Neben Farbe und
Putz spielt Klinker
eine große Rolle.
Häuser mit Klinker-
riemchen prägen das
Straßenbild ganzer
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für alle Räume geeignet

Beleuchtung nach Wunsch

nie mehr streichen

kein Abriss der alten Decke nötig

Spanndeckenheizung 

schnell - einfach - sauber 

Feuchtigkeitsbeständig

 

 Lichtkonzepte für Wände

Wandheizung

Raum-Akustik

Klick-Böden 

 

Jetzt Angebot anfordern

www.spanndecken-stroebel.de

02655/6409611

Spanndecken

Böden & 

Wandbeschichtung

Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Fassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitere
Funktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen der
Fassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin Baitinger

Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-
zeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitinger

Regionen beispielsweise im Nor-
den und Westen Deutschlands.
Das klassische Material wird heu-
te mit einer noch größeren Viel-
falt an Farben und Formaten wie-
derentdeckt. Die moderne Klin-
kerfassade erlaubt besondere Ge-
staltungen, gerade im Rahmen der
Fassadendämmung. Die Basis
dafür bildet stets ein Naturmate-
rial: Lehm, der entweder zu Klin-
kern gepresst oder zu Ziegeln ge-
formt und anschließend gebrannt
wird. (djd)
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Freie Plätze in der Tagespflege
TTTTTagespflegen Blankagespflegen Blankagespflegen Blankagespflegen Blankagespflegen Blankenheim,enheim,enheim,enheim,enheim, Dah- Dah- Dah- Dah- Dah-
lem und Nettersheim stellenlem und Nettersheim stellenlem und Nettersheim stellenlem und Nettersheim stellenlem und Nettersheim stellen
tagsüber die Betreuung von Senio-tagsüber die Betreuung von Senio-tagsüber die Betreuung von Senio-tagsüber die Betreuung von Senio-tagsüber die Betreuung von Senio-
ren sicherren sicherren sicherren sicherren sicher
Nach dem Prinzip „TNach dem Prinzip „TNach dem Prinzip „TNach dem Prinzip „TNach dem Prinzip „Tagsüber veragsüber veragsüber veragsüber veragsüber ver-----
sorgt, abends daheim“ führen wirsorgt, abends daheim“ führen wirsorgt, abends daheim“ führen wirsorgt, abends daheim“ führen wirsorgt, abends daheim“ führen wir
im Südkreis Euskirchen drei im Südkreis Euskirchen drei im Südkreis Euskirchen drei im Südkreis Euskirchen drei im Südkreis Euskirchen drei TTTTTages-ages-ages-ages-ages-
pflegen für betreuungs- und pfle-pflegen für betreuungs- und pfle-pflegen für betreuungs- und pfle-pflegen für betreuungs- und pfle-pflegen für betreuungs- und pfle-
gebedürftige Menschen. Mit dergebedürftige Menschen. Mit dergebedürftige Menschen. Mit dergebedürftige Menschen. Mit dergebedürftige Menschen. Mit der
Eröffnung von insgesamt fünf Eröffnung von insgesamt fünf Eröffnung von insgesamt fünf Eröffnung von insgesamt fünf Eröffnung von insgesamt fünf TTTTTa-a-a-a-a-
gespflegen reagieren wir auf einengespflegen reagieren wir auf einengespflegen reagieren wir auf einengespflegen reagieren wir auf einengespflegen reagieren wir auf einen
BedarfBedarfBedarfBedarfBedarf,,,,, der sich in unserem Ein- der sich in unserem Ein- der sich in unserem Ein- der sich in unserem Ein- der sich in unserem Ein-
zugsgebiet seit Jahren als stetigzugsgebiet seit Jahren als stetigzugsgebiet seit Jahren als stetigzugsgebiet seit Jahren als stetigzugsgebiet seit Jahren als stetig
wachsend gezeigt hat; aber was istwachsend gezeigt hat; aber was istwachsend gezeigt hat; aber was istwachsend gezeigt hat; aber was istwachsend gezeigt hat; aber was ist
TTTTTagespflege eigentlich genau?agespflege eigentlich genau?agespflege eigentlich genau?agespflege eigentlich genau?agespflege eigentlich genau?
„Auch nach 10 Jahren stellen wir
noch fest, dass der Begriff Tages-
pflegepflegepflegepflegepflege immer etwas Irreführendes
an sich hat“, sagt Michael Tobehn,
Leiter der Einrichtung St. Josef in
Blankenheim. „Selbstverständlich
kümmern wir uns auch um alle pfle-
gerische Aufgaben, aber das ist gar

nicht so sehr gefragt - der Fokus
liegt mehr auf der Betreuung und
Tagesgestaltung. Man kann es sich
eher wie einen schönen Senioren-
nachmittag vorstellen“, führt er
weiter aus. Das Angebot richtet sich
zum einen unterstützend an pfle-
gende Angehörige, denn für sie ist
eine Entlastung bereits gegeben,
wenn die pflegebedürftige Person
zeitweise außerhalb der häuslichen
Umgebung versorgt werden kann.
Zweitens dient Tagespflege der Ak-
tivierung und sinnvollen Freizeitge-
staltung der Pflegebedürftigen. Es
handelt sich also um eine Einrich-
tung, die die Betreuung und Pflege
von Senioren, einschließlich De-
menzkranker, tagsüber sicherstellt.
Anschließend werden die Gäste
wieder in ihr gewohntes Zuhause
zurückgebracht. Die Kosten der Ta-
gespflege sind abhängig vom Pfle-

gegrad. Carmen Goertz, Leiterin der
Tagespflege St. Anna in Dahlem:
„Ab Pflegegrad 1 beteiligen sich
die Pflegekassen an den Kosten und
stellen Finanzierungsbudgets be-
reit. Werden diese nicht in Anspruch
genommen, verfallen sie. Auch an-
dere Kostenträger unterstützen den
Besuch der Einrichtung mit monat-
lichen Zuschüssen. Selbstverständ-
lich beraten wir Interessenten und
Angehörige gerne.“
Die großzügigen Innenräume der
Einrichtungen sind hell und freund-
lich. Neben einem großen Haupt-
raum befinden sich in den Tages-
pflegen ein Therapieraum, eine Kü-
che, Ruheräume mit Betten und
Ruhesesseln, ein Bad mit behinder-
tengerechter Dusche und natürlich
behindertengerechte WCs. Im Som-
mer können die Gäste draußen auf
einer gemütlichen Terrasse sitzen
und die Sonne genießen. „Nach ei-
nem Jahr Verzögerung durch die
Flutschäden konnten wir endlich
unsere neue Tagespflege St. Martin
in Nettersheim eröffnen“, freut sich
Einrichtungsleitung Klaudia Nü-
cken. „Je nach Bedarf und Wunsch
motivieren wir die Gäste nun auch
bei uns zur Teilnahme an Aktivitä-
ten wie Gedächtnistraining, Bewe-
gungsübungen und hauswirtschaft-
lichen Arbeiten, aber auch zu Ge-
sellschaftsspielen oder Kreativem
Gestalten.“ Auf diese Weise kön-
nen die geistigen und körperlichen
Fertigkeiten der älteren Menschen
trainiert bzw. länger erhalten und
Kontakte zu anderen Menschen
wieder lebendiger gestaltet werden.
Neben der Betreuung wird selbst-
verständlich auch die qualifizierte
Pflege der Gäste sichergestellt: ex-
aminierte Pflegefachkräfte sind zu-
ständig für die Medikamentenga-
be, das Messen von Blutdruck und
Blutzucker, Insulingabe und Vieles
mehr. So wird sichergestellt, dass
die Tagesgäste möglichst lange in
den eigenen vier Wänden wohnen
können.  Es handelt sich zudem um
ein flexibles Angebot - der Gast
kann frei wählen, an wie vielen Ta-
gen pro Woche er die Tagespflege
in Anspruch nehmen möchte. Die
Einrichtungen sind Montag - Frei-
tag in der Zeit von 8:00 - 16:00 Uhr
geöffnet. Zudem kann ein Fahrdienst

gebucht werden, der die Gäste mor-
gens abholt und nachmittags si-
cher wieder nach Hause bringt. Auch
Rollstuhltransporte sind möglich.
Jeder kann seine Wochentage nach
den individuellen Bedürfnissen ge-
stalten. „Wir stimmen alle Wün-
sche mit den Gästen oder Angehö-
rigen ab“, versichern die Pflege-
dienstleitungen.
Wer Fragen hat, kann sich für die
TTTTTagespflege Dahlemagespflege Dahlemagespflege Dahlemagespflege Dahlemagespflege Dahlem an Carmen
Goertz, Tel. 02447 9139339 oder
tagespf lege.st .anna@caritas-
eifel.de wenden. Ansprechpartner
für die TTTTTagespflege in Blankagespflege in Blankagespflege in Blankagespflege in Blankagespflege in Blankenheimenheimenheimenheimenheim
ist Michael Tobehn, erreichbar un-
ter der Rufnummer 02449 9199930
oder unter
tagespflege.st.josef@caritas-
eifel.de per E-Mail. Für die TTTTTages-ages-ages-ages-ages-
pflege Nettersheimpflege Nettersheimpflege Nettersheimpflege Nettersheimpflege Nettersheim ist Klaudia Nü-
cken unter der Festnetznummer
02486 3389824 oder der E-Mail-
Adresse
tagespflege.st.martin@caritas-
eifel.de Ihre Ansprechpartnerin. Alle
Pflegedienstleitungen klären gerne
über die Angebote sowie die indivi-
duellen Finanzierungsmöglichkei-
ten auf.

Tagsüber betreut –

abends daheim

Entlastung für pflegende Angehörige

50 caritas
eifelJa

hr
e

Unsere Tagespflegen Blankenheim, 
Dahlem und Nettersheim stellen 

tagsüber die Betreuung und Pflege von 
Seniorinnen und Senioren sicher.

 Blankenheim: 
 02449 9199930

 Dahlem: 
02447 9139339

 Nettersheim: 
02486 3389824
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Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Eifel Eifel Eifel Eifel Eifel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Kattwinkelplatz 5, 53937 Schleiden-Gemünd (Gemünd),
02444/912555

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
18. Dezember18. Dezember18. Dezember18. Dezember18. Dezember

Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden,
02445/852191

24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember24. Dezember
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechern.-Holzheim,
Tel.: 02484-9186793

25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember25. Dezember
Praxis Hülsmann u. Unland,Praxis Hülsmann u. Unland,Praxis Hülsmann u. Unland,Praxis Hülsmann u. Unland,Praxis Hülsmann u. Unland,
Mechern.-KommernMechern.-KommernMechern.-KommernMechern.-KommernMechern.-Kommern
Tel.: 02443-6638

26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember26. Dezember
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
SLE-Gemünd,
Tel.: 0177 868 24 89

31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel.: 02252-81955

1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar1. Januar
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen,
Tel.: 02251-7772727

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. Dezember 2022Freitag, 30. Dezember 2022Freitag, 30. Dezember 2022Freitag, 30. Dezember 2022Freitag, 30. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr22.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Gobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesuchtGobelinbild gesucht
Am liebsten mit Rahmen 0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Netzwerk an Urft und Olef
Neue Termine
Das Netzwerk an Urft und OlefDas Netzwerk an Urft und OlefDas Netzwerk an Urft und OlefDas Netzwerk an Urft und OlefDas Netzwerk an Urft und Olef
startet eine Reihum-Kochgruppe.startet eine Reihum-Kochgruppe.startet eine Reihum-Kochgruppe.startet eine Reihum-Kochgruppe.startet eine Reihum-Kochgruppe.
Und zwar eine Gruppe, in der
jeweils eine Person - die Gastge-
berin oder der Gastgeber - zu sich
einlädt und die anderen mit ei-
nem Überraschungsmenü (!) -
gerne auch international - „be-
kocht“. Beim nächsten Mal wäre
dann ein/e andere/r Gastgeber/in
an der Reihe - kurzum, wir stellen
uns ein „Reihum“-Konzept vor.
Dazu treffen sich alle InteressierDazu treffen sich alle InteressierDazu treffen sich alle InteressierDazu treffen sich alle InteressierDazu treffen sich alle Interessier-----
ten am Mittwoch, 11. Januarten am Mittwoch, 11. Januarten am Mittwoch, 11. Januarten am Mittwoch, 11. Januarten am Mittwoch, 11. Januar
2023,2023,2023,2023,2023, um 17 Uhr im Ev um 17 Uhr im Ev um 17 Uhr im Ev um 17 Uhr im Ev um 17 Uhr im Ev..... Gemein- Gemein- Gemein- Gemein- Gemein-
dehaus Kall,dehaus Kall,dehaus Kall,dehaus Kall,dehaus Kall, Aachenerstr. 49.
Der Start einer neuen MundharDer Start einer neuen MundharDer Start einer neuen MundharDer Start einer neuen MundharDer Start einer neuen Mundhar-----
monika-Gruppemonika-Gruppemonika-Gruppemonika-Gruppemonika-Gruppe ist die nächste

Idee im Netzwerk an Urft und Olef.
Alle Interessierten (Neueinstei-
ger/Anfänger/-innen und Fortge-
schrittene) kommen am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch,woch,woch,woch,woch, 18. 18. 18. 18. 18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, um 17 Uhr ins um 17 Uhr ins um 17 Uhr ins um 17 Uhr ins um 17 Uhr ins
EvEvEvEvEv..... Gemeindehaus Kall, Gemeindehaus Kall, Gemeindehaus Kall, Gemeindehaus Kall, Gemeindehaus Kall, Aache-
nerstr. 49. Dort besprechen wir
das weitere Vorgehen, teilen die
Gruppen evtl. auf und klären Ter-
mine und Orte.

Das Netzwerk an Urft und Olef
richtet sich an die Zielgruppe
55plus. Ziel ist es, nach Beruf und
Familienphase seine Ideen und
Fähigkeiten für sich und für ande-
re einzubringen. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei Corinne
Rasky (Netzwerk-Koordinatorin,
netzwerk@urftundolef.de), Tel.
0160-90952718.
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